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Der dass-Satz und  Infinitivsatz im Deutschen und Arabischen 

 خٍّخ اٌّصذس اٌصش٠ر ٚاٌّصذس اٌّإٚي

 اٌٍغز١ٓ الاٌّب١ٔخ ٚاٌؼشث١خ فٟ

vorgelgt von: M.A. Layla Jihad Hameedi 

1 Einleitung  

Bekanntlich hat jede Sprache ihre eigenen charakteristischen Besonderheiten. Davon ausgehend gibt es 

auch gewisse Unterschiede zwischen dem Arabischen und dem Deutschen. Zu den wichtigsten Gebieten 

der deutschen Grammatik gehören die zusammengesetzten Sätze, vor allem Satzgefüge mit den über- 

und untergeordneten Sätzen. Dazu gehören auch die Äquivalente der Nebensätze, besonders die Infinitiv- 

und Partizipialkonstruktionen.  

Die vorliegende Recherche hat eine der grammatischen Strukturen des Arabischen und des Deutschen 

nämlich die dass-Sätze und Infintivsätze mit zu und deren Wiedergabemöglichkeiten in den beiden 

Sprachen zum Inhalt, weil die Infinitivsätze mit zu den Deutschlernenden besonders bei der Übersetzung 

Probleme bereiten können.  

Im theoretischen Teil werden die deutschen Grammatikregeln der Umsetzung der Infinitivsätze mit zu 

behandelt, mit der Beschreibung der dass- Sätze und Adverbialsätze mit um zu, ohne zu und anstatt zu 

befasst und verschiedene Besonderheiten des Gebrauchs der Kommaregeln für Infinitivsätze erwähnt. 

Dann werden die Grammatikregeln der arabischen Infinitivformen und deren Funktionen sowie die 

Umsetzung der Infinitivsätze (al-Masdar-al mu'awwel und al-Masdar- as-sarih) mit den arabischen 

Konjunktionen  ann, kay, li, ma , law und hatta sowie den Partikeln  anne und inne erklärt.  

Im praktischen Teil werden diese Regeln aus dem Gesichtspunkt des Übersetzers präsentiert. Der 

Übersetzer hat eine schwierige Aufgabe, einen Text oder Textteil von der Ausgangssprache in die 

Zielsprache inhaltlich und stilistisch trotz der unterschiedlichen Merkmale der beiden Sprachen deutlich 

und klar zu übertragen. Anhand von Beispielen aus den ins Arabische übersetzten deutschen Werken und 

den ins Deutsche übersetzten arabischen Werken werden jene Unterschiede zwischen dem Deutschen 

und dem Arabischen beschrieben, die bei der Vermittlung der Infinitivsätze entstehen können.  

Durch den Vergleich zwischen den Infinitivkonstruktionen im Arabischen und im Deutschen wird versucht, 

den irakischen Deutschlernenden die Umsetzungsmethoden der Infinitivkonstruktionen mit zu  möglichst 

verständlich zu vermitteln. 

 

2 Theoretische Grundlagen im Deutschen 

Das Verb (lat.Verbum) wird auch Zeitwort, Tätigkeits- oder Tuwort genannt. Es hat die Aufgabe, das Sein 

und das Geschehen zu bezeichnen. Daher bildet es fast in allen Sätzen den grammatischen Kern der 

Aussage1.  

                                                             
1vgl.Günter Drosdowski u.a.,  Duden: Die Zweifelfälle der deutschen Sprache Bd. 9,1972, 676     



 

92 
 

Morphologisch unterscheiden sich die Verben in finite und infinite Verbformen. 

 Die finite Verbform (Personalform) ist eine Verbform, die etwas über die Person und Zahl aussagt. Sie 

eine näher bestimmtrn Form ( z.B. erwachst ) im Unterschied zur infinite Verbform ( z.B. erwacht).
2 

 

 Die infinite Verbform ist eine Verbform, die keine Aussage über die Person und Zahl macht und für 

sich allein kein Prädikat bilden kann. Zu diesen unbestimmten Formen zählen der Infinitiv ( erwachen), das 

erste Partizip ( erwachend) und das zweite Partizip (erwacht)3. 

 Infinite Verbform (lat. Infinitus: unbegrenz, Nominalform, Verbum Infinitum) ist eine un-

konjugierte Verbform, d.h. hinsichtlich Person, Numerus, Tempus, Modus und Genus Verbi nicht 

gekennzeichnete Verbformen, die Affinitäten zum nominalen bzw. adjektivischen Bereich zeigen. Im 

Lat. zählen neben Infinitiv, Partizip Präsens und Partizip Perfekt: Das Buch muss geschrieben 

werden. 

 Der Infinitiv steht formal und funktional zwischen Verb lind Nomen. Verbale Eigenschaften sind  

Rektion (das Lesen des Buches),Aspekt (lesen. gelesen haben) und Genus Verbi (das Lesen, das 

Gelesene/das Gelesen werden). Auf Grund des nominalen Charakters entfallen die verbalen 

Kategorien wie Person und  Numerus, außerdem kann der Infinitiv in substantivierter Form mit 

Artikel gebraucht werden, d.h. syntaktisch in Nominalphrasen-Funktion verwendet werden. Im 

Deutschen wird unterschieden zwischen reinem Infinitiv (lesen), Infinitiv mit zu (zu lesen) und 

substantiviertem Infinitiv (das Lesen).4  

 Der Infinitiv ist die Grundform des Verbs, gehört zu den infiniten Verbformen, wird auch als 

Nominalform des Verbs bezeichnet und  ist im Unterschied zu den finiten Verbformen nicht nach Person, 

Zahl, Zeit, Genus und Modus bestimmt. Er wird durch Anhängen von -(e)n an den Verbstamm gebildet: 

lob-en, schreib-en, zitter-n, lächel-n. Eine Ausnahme bilden sein und tun.  

 Infinitivkonstruktion ist ein satzwertiger Infinitiv und eine syntaktische Konstruktion, die als 

Kern ein infinites Verb (Infinitiv, Partizip) enthält, z.B. (Luise glaubt zufliegen). In der (älteren Ge-

nerativen Syntax werden solche Sätze aus komplexeren Strukturen mit referenzidentischen 

Nominalphrasen abgeleitet: (Luise glaubt- Luise fliegt). Durch Tilgung des Subjekts des Objektsatzes 

wird die Kongruenz-Transformation (die Person und Numerus des Subjekts auf das Verb überträgt) 

blockiert und das Verb des eingebetteten Objektsatzes als Infinitiv realisiert5  

Unter den Infinitivkonstruktion können zwei Arten unterschieden werden:  

 

1. Infinitivkonstruktion, die valenzbedingt sind und entsprechende Leerstelle der Wortarten (vor allem 

Verben, aber auch Adjektive und substantive) im übergeordneten Satz ausfüllen: 

Wir freuen uns, ihn zu sehen. 

Wir hatten die Freude, ihn zu sehen. 

Ihn zu sehen ist erfreulich. 

                                                             
2
vgl.Günter Drosdowski u.a., Duden Die Zweifelfälle der deutschen Sprache Bd.9,1972, 249  

3
vgl.Günter Drosdowski u.a., Duden Die Zweifelfälle der deutschen Sprache Bd. 9,1972, 353   

4
 vgl.Bußmann, 2002, S. 316f 

5 vgl.Bußmann, 2002, S. 316f 
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2. Infinitivkonstruktion, die valenzunabhängig sind, frei adverbiale Angaben sind und keine Leerstelle 

von übergeordneten Wörten ausfüllen, syntaktisch vielmehr zu beliebigen Verben treten können: 

Er geht in das Bad, anstatt zu arbeiten.  

Er geht in Bibliotek, um dort zu arbeiten. 

Er geht in den Betrieb, ohne dort zu arbeiten.  

Dass ich ihn treffe, ist mir peinlich. 

Ihn zutreffen ist mir peinlich6.  

 

2. 1 Die morphologische Seite 

2.1.1 Infinite  Verbformen  

Infinite  Verbformen haben morphologische, syntaktische und semantische Merkmale.  

Nach den morphologischen Merkmalen unterscheidet man im Deutschen drei infinite Verbformen:  

 Infinitiv: arbeit- en, komm- en 

 Partizip1: arbeiten- d, kommen- d 

 Partizip11: ge-arbeitet, ge- komm-en 

Der Infinitiv (Infinitiv 1 Aktiv) wird durch Anhängen von -en:  arbeit-en, komm-en. In einigen Fällen lautet 

die Infintivendung -n: sein, tun. 

Der Infinitiv (Infinitiv 11 Aktiv) wird mit dem Partizip11 des Verbs plus Infinitiv1 von haben oder sein 

gebildet: gearbeitet haben, gekommen sein. 

Zum Infinitiv 1 Aktiv und zum Infinitiv 11 Aktiv gibt es bei passivfähigen Verben entsprechende 

Passivformen. Es ist dabei zwischen Vorgangs- und Zustandspassiv zu unterscheiden:  

geöffnet werden, geöffnet werden sein (Vorgangspassiv) 

geöffnet sein, geöffnet gewesen sein (Zustandspassiv)
7
 

Der Infinitiv kommt in der Regel nur in Verbindung mit einem finiten Verb vor, wobei das finite Verb 

entweder Hilfsverb oder Vollverb ist. Eine Ausnahme bilden lediglich attributiven Verbindungen von  

Infinitiven mit Substantiven und der isolierten Gebrauch des Infinitivs in Imperativsätzen. In beiden Fällen 

ist jedoch der Infintiv auf verbale Verbindung zurückzuführen: 

Es war unsere Hoffnung, ihn bald wiederzusehen. 

Wir hoffen ihn bald wiederzusehen. 

Er hat die Fähigkeit zu abstrahieren 

                                                             
6
vgl. Helbig- Buscha, 2005, S. 578   

7 Vgl. Helbig, 1974,  S. 82ff              
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Er ist fähig zu abstrahieren 

     (2)  Aufstehen! 

   Sie sollen aufstehen
8
 

 

2.1.2 Verwendung der Infinitivformen  

Als Infinitivformen werden verwendet:  

1. Der Infinitiv I im Aktiv (z. B. zu helfen) oder im Passiv (z. B. abgeholt zu werden).  

2. Der Infinitiv II im Aktiv z. B. ("getan zu haben", "gewesen zu sein") oder im Passiv z. B. ("eingeladen 

worden zu sein"). 

Bei einer Folge voneinander abhängiger Infinitive steht das zu vor dem letzten Infinitiv. Dieser ist den 

anderen übergeordnet.  

Das Mädchen bat die Eltern, tanzen gehen zu dürfen. 

Wenn mehrere Infinitive als gleichgeordnete Satzglieder auftreten, muss jedem einzelnen Infinitiv ein zu 

vorangestellt oder bei trennbaren Verben eingefügt werden: 

Der Student war es gewöhnt, nachts zu lernen und lange aufzubleiben
9
. 

 

2.1. 3  Infinitivgruppen 
 

Man unterscheidet Infinitivgruppen vom reinen Infinitiv und erweiterten Infinitiv. Als 

Infinitivgruppen bezeichnet man Infinitive, die ein (zu) bei sich haben:  

zu backen, gearbeitet zu haben, gelobt zu werden, ins Theater zu gehen, anstatt zu lesen, um 

nicht abreisen zu müssen.  

Infinitive ohne zu sind reine Infinitive; sie sind immer einfaches Salzglied oder Teil eines 

Satzgliedes:  

Roland kann durch das ganze Becken tauchen. 

Ich will mir lieber die Zunge abbeißen als etwas verraten.  

zu /statt zu loben; (um) diesen erfolgreichen Künstler zu loben.10  

2.1. 3.1 Der einfache Infinitiv mit zu 

                                                             
8
 vgl. Helbig, 1974 , S. 82ff              

9
 vgl. Wolf-Dietrich Zielinski, 1998, S. 41 

10 vgl. Matthias Wermke u.a., Duden richtiges u. neues Deutsch, Bd 9, 2001, S. 457 
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Es gibt zwei Formen des einfachen (nicht erweiterten) Inftnitiv:  

1. ohne zu: schreiben, lesen, arbeiten, essen  

2. mit zu: zu schreiben, zu lesen, zu arbeiten, zu essen 

Der Infinitiv mit "zu" kann verschiedene Funktionen haben: 

1. Subjekt:   Zu leben ist eine Lust. 

2. Prädikativum: Die Aufgabe ist zu lösen. 

3. Objekt:     Ich hoffe zu gewinnen.  

4. Attribut:  Wir haben die Absicht zu kommen.11  

 "Haben" und der Infinitiv mit zu  

Das Hilfsverb haben und der Infinitiv mit "zu" ersetzen die Modalverben müssen und sollen. Diese Sätze 

haben die Bedeutung des Aktivs: 

Ich muß lernen.     Ich habe zu lernen.  

Er soll einen Satz bilden.    Er hat einen Satz zu bilden.  

Manchmal bedeuten haben + Infinitiv mit "zu" auch wissen, können oder dürfen. Diese Bedeutung wird 

aus dem Zusammenhang des Textes oder der Rede klar:  

Er hat nichts zu erklären.    Er weiß nichts zu erklären.  

Er kann nichts erklären.  

Er darf nichts erklären.  

Sie haben wenig zu erzählen.     Sie wissen wenig zu erzählen.  

Sie können wenig erzählen.
12

  

 "Sein" und der Infinitiv mit zu  

Das Hilfsverb sein und der Infinitiv mit zu können die Modalverben müssen, sollen oder können, ersetzen. 

Diese Sätze haben die Bedeutung des Passivs:  

Die Rektion der Verben muß beachtet werden.    Die Rektion der Verben ist zu   beachten.  

Einige Beispiele sollen gebildet werden.              Einige Beispiele sind zu bilden.  

Das Spiel kann gewonnen werden.              Das Spiel ist zu gewinnen. 

                                                             
11

 vgl. Dahlke H. Und Engel D. u.a., 1965,  S. 172 
12 vgl. Dahlke H. Und Engel D. u.a., 1965, S. 173  
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Welches Modalverb wir mit sein + Infinitiv mit "zu" ersetzen, ergibt sich aus dem Zusammenhang: 

Das Beispiel muß gebildet werden. 

Das Beispiel soll gebildet werden.      Das Beispiel ist zu bilden. 

Das Beispiel kann gebildet werden. 

 "scheinen", "brauchen" und "pflegen" und der Infinitiv mit zu  

Das Verb scheinen wird als Hilfsverb verwendet, wenn es bedeuten soll: den Anschein haben. Es steht im 

Präsens oder im Imperf'ekt: 

Dauer der Handlung                                                 Vollendung der Handlung 

Er scheint zu kommen.       Er scheint gekommen zu sein. 

Er sehien zu kommen.          Er schien gekommen zu sein. 

Der Student scheint die Regel                                    Der Student scheint die Regel 

                       zu verstehen.                                                      verstanden zu haben. 

Der Student schien die Regel                                      Der Student schien die Regel 

                      zu verstehen                                                  verstanden zu haben. 

Wenn man pflegen als Hilfsverb verwendet, bedeutet es: etwas regelmäßig machen.  

Nach dem Essen pflegt er eine Zigarette zu rauchen.  

Wir pflegten ihn stets freundlich zu grüßen.13  

Die selten verwendeten Formen des Perfekts und des Plusquamperf'ekts bilden wir mit der starken Form 

des Verbs:  

Er hat (hatte) zu schlafen gepflogen. 

 

2.1.3.2  Erweiterter Infinitiv mit zu 

Aus dem einfachen Infinitiv mit "zu" entsteht durch Erweiterung mit einem Wort (Adverb, Objekt) oder 

mit einer Wortgruppe (Adverbialbestimmung, Objekt) eine Infinitivkonstruktion. Sie wird wie ein 

Nebensatz durch Komma vom Hauptsatz getrennt. Steht jedoch die Infinitivkonstruktion als Subjekt an 

der Spitze des Satzes, so fehlt das Komma.  

Wenn der Hauptsatz nachgestellt ist, beginnt er mit dem finiten Verb nach: 

Verben:  Mein Freund hat vergessen, eine Kinokarte zu kaufen.  

                                                             
13 vgl. Dahlke H. Und Engel D. u.a., 1965, S. 174f  
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          Ein gutes Beispiel zu bilden, verstand Ali.  

Substantiven:     Er hat das Ziel, Lehrer zu werden.  

        Nach Habanija zu fahren, haben wir die Möglichkeit.  

Adjektiven:   Es ist wichtig, täglich zu üben.  

    Die Regeln zu kennen ist gut
14

.  

Eine Infinitivkonstruktion entsteht schon, Wenn wir den Infinitiv mit "zu" durch um, ohne oder anstatt 

erweitern: 

Wir leben nicht, um zu essen; sondern wir essen, um zu leben.  

Er  arbeitet, ohne zu ruhen.  

Er schläft, anstatt zu wachen. 

Oft verwandeln wir dass-Sätze in Infinfivkollstruktionen:  

Ich erwarte, dass ich gefragt werde. → Ich erwarte, gefragt zu werden. 

Ohne dass er sich entschuldigte, setzte er sich. → Ohne sich zu entschuldigen, setzte er sich. 

 

Die als Attribut stehende Infinitivkonstruktion darf nicht mit um zu gebildet werden: Er hat das Ziel, 

Lehrer zu werden. Nicht:  ...., um Lehrer zu werden15  

 

2.2 Die syntaktische Seite 

2.2.1 Subjekt-, Objekt,- und Attributsätze 

Subjekt- und Objektsätze stehen stellvertretend für das Subjekt bzw. Objekt des Trägersatzes, das sie 

inhaltlich bestimmen (lnhaltssatze). Dazu gehören die dass-Sätze, die Fragewort-Nebensätze, die ob-

Sätze, die wie-Sätze und die Infinitivsätze mit zu.  

 

2.2.2 Die  dass-Sätze 

Die dass-Sätze und Infinitivkonstruktionen können angewandelt werden, weil die Idendität bzw. Subjekt 

und Objekt bei Haupt- und Nebensätze vorhanden sind.16 

1. Der Nebensatz mit  dass  steht für einen Nominativ: 
Es ist wichtig, dass ich mein Studium bald beende. 

                                                             
14

 vgl. Dahlke H. Und Engel D. u.a., 1965,  ebenda  S. 176 
15

 vgl. Dahlke H. Und Engel D. u.a., 1965,  S.177 
16 vgl. Lutz, 2002,  S. 646f 
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2. Der Nebensatz mit ,, dass,,  steht für einen Akkusativ: 
Ich weiß es, dass mein Freund morgen kommt. 

3. Der Nebensatz mit ,, dass,, steht für einen präpositionalen Ausdrück. Dieser bleibt oft im Hauptsatz 
stehen: 
Er wartet darauf, dass  sein Vater ihm einen Brief schreibt.

17
 

Die dass-Sätze können auch mit Modalverben gebildet werden, wenn die Idendität bzw. Subjekt und 

Objekt bei Haupt- und Nebensätze nicht vorhanden sind: 

Ich will, dass er kommt. ُٖ أْ ٌأرً .                                                      أُزٌدُ  

Wir möchten, dass du ihn fragst
18

.                                          . ُٗ    ٔٛدُّ أْ رعأٌَ

 

2.2.2.1 Die Funktion von dass - Sätzen 

Der  dass-Satz kann die Funktion eines Subjekts oder eines Objekts übernehrnen:  

 Subjektsätze: 

Es freut mich sehr, dass er Erfolg hatte. (Sein Erfolg freut mich.) 

Dass er Erfolg hatte, freut mich sehr. 

 Objektsätze: 

Ich halte es für richtig, dass er sich entschuldigt hat. 

Dass er sich enthuldigt hat, halte ich für richtig. 

Seine EntschuIdigung halte ich für richtig.19   

 Der  dass-Satz  entspricht einem Akkusativobjekt: 

Ich finde es gut, dass er uns genau informiert hat. 

 Der dass-Satz entspricht einem Genitivobjekt: 

Er war sich (dessen) ganz sicher, dass er es schaffen würde
20

 

 Der dass-Satz vertritt ein Präpositionalobjekt:  

Achten Sie bitte darauf', dass die Kamera nicht nass wird!  

Wir danken Ihnen vielmals (dafür), dass Sie uns geholfen haben21.  

                                                             
17

 vgl.Schulz Griesbach, 2001, S.98 
18 vgl.Arne A.Ambros, 186ff,1969,   

19 vgl. Wolf-Dietrich Zielnski, 1998, S.16 
20 vgl. Wolf-Dietrich Zielnski, 1998, S.17 
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2.2.3 Der Infinitivsatz  
 
Wenn der Infinitiv mit „zu,, allein steht, kann er vor oder hinter der trennbaren Vorsilbe, Partizip Perfekt 

oder dem Infinitiv des Hauptverbs stehen. 

Wir fangen an zu arbeiten. Wir fangen zu arbeiten an.  

Wir haben angefangen zu arbeiten. Wir haben zu arbeiten angefangen.  

1. Wenn der Infinitiv mit zu Ergänzungen hat, so steht er mit allen seinen Ergänzungen hinter dem 

Hauptsatz. Der Infinitiv mit zuund die Ergänzungen werden vom Hauptsatz durch Komma getrennt. 

Er hatte gehofft, Sie bald wiederzusehen. 

2. Man kann aus  dass- Sätzen Infinitivsätze bilden, wenn: 

a:   das Subjekt des Hauptsatzes und das Subjekt des Nebensatzes gleich sind: 

Mein Freund hofft, dass er bald zu mir kommt.  

Mein Freund hofft, bald zu mir zu kommen. 

b: das personale Objekt des Hauptsatzes und das Subjekt des Nebensatzes gleich sind: 

Ich bitte dich, dass du mich morgen besuchst.  

Ich bitte dich, mich morgen zu besuhen.  

c:   Hauptsatz und Nebensatz ein unbestimmtes Subjekt (es, man) haben: 

Es ist nicht erlaubt, dass man im Theater raucht.  

Es ist nicht erlaubt, im Theater zurauchen.  

d:  Nach einigen Verben, z.B. „wissen, sagen, hören, sehen“ kann man keinen Infinitivsatz bilden: 

Ich weiß, das ich um 12 Uhr zu Hause sein muss.
22

  

 

2.2.3.1 Die Stellung der Infinitivkonstruktion mit zu 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten für die Stellung der Infinitivkonstruktion.  

Nach Scheiner kann der Infinitiv meist nachgestellt werden, kann aber auch vorangestellt werden
23

. 

                                                                                                                                                                                     
21

 vgl. Wolf-Dietrich Zielnski, 1998, S. 19  
22

  vgl. Schulz- Giesbach, 2001, S.146  
23vgl. Hall, K., Scheiner, 2001, S.180  
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 Ein vorangestellter Infinitiv in der Funktion des Subjekts kann in den Satz integriert  und von einem 

mit das eingeleiteten übergeordneten Satz durch Komma getrennt werden: 

Das Pronomen es entfällt bzw. erscheint im übergeordneten Satz als dass. 

Es ist ein Gebot der Menschlichkeit, Kinder zu schützen. 

→ Kinder zu schützen ist ein Gebot der Menschlichkeit. 

Auch bei unpersönlichen Verben oder Adverbien können dass-Sätze oder Infinitivkonstruktion 

voranstehen. Dann fällt es immer weg: 

Dass er mich nicht erkannt hat, ärgert mich. 

Den Abgeordneten anzurufen, war leider unmöglich. 

Wenn aber ein anderer Nebensatz am Anfang in der Position steht, folgt der vollständige Hauptsatz mit 

es:24 

Weil das Telefon des Abgeordneten immer besetzt war, war es unmöglich, ihn anzurufen. 

 Infinitivkonstruktionen, die von Substantiven abhängig sind, können manchmal in den 

übergeordneten Satz eingeschoben werden (bei den Attributsätzen): 

Unbestritten ist die Notwendigkeit offen zu sein. 

→ Die Notwendigkeit offen zu sein ist unbestritten. 

 Infinitivkonstruktionen können auch in den übergeordneten Satz eingebaut werden: 

Jeder sollte versuchen die fremde Kultur zu verstehen. 

→ Jeder sollte die fremde Kultur zu verstehen versuchen. 

→ Die fremde Kultur sollte jeder zu verstehen versuchen. 

 Die Stellung der Infinitivkonstruktion mit zu 

Links vom Hauptverb Ein ideales Lied herauszubringen ist recht einfach. 

Rechts vom Hauptverb Die Musiker begannen, den Geschmack der Leute zu untersuchen. 

Mitten im Satz Danach haben sie zu koponieren angefangen. 

Nach einem Veerb mit 

fester Präposition 

Die meisten Zuhörer hoffen darauf, ihren Lieblingshit zu hören. 

 

Bei den Modalverben und den Verben: bleiben, gehen, helfen, hören, koimmen, lassen, lernen und sehen 

steht der Infintiv ohne zu. Beispiel: 

                                                             
24 vgl. Dreyer, H., Schmitt R., 1985, S. 81f 
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Ich höre ihn Gittare spielen25  

 

2.2.3.2 Gebrauch der Zeiten in der Infinitivkonstruktion mit zu 

Die Zeitform in der Infinitivkonstruktion hängt vor allem von den Aussagen in beiden Satzteilen. Generell 

geht man davon aus, dass es nur zwei Zeiten in der Infinitivkonstruktion gibt: Präsens und Perfekt. Dabei 

spielt wichtige Rolle, ob das Geschehen im Infinitiv- und übergeordneten Satz gleichzeitig oder vorzeitig 

verläuft. 

 Gleichzeitigkeit 

Bei der Gleichzeitigkeit, wenn die Vorgänge im Infinitiv- und übergeordneten Satz gleichzeitig in 

Gegenwart oder Vergangenheit verlaufen, wird das Präsens Aktiv bzw. Passiv gebraucht.  

Dem Angeklagten kommt zugute, dass er noch nicht vorbestraft ist. 

→ Dem Angeklagten kommt zugute noch nicht vorbestraft zu sein. 

Er konnte damit rechnen, dass er rechtmäßig behandelt wurde. 

→ Er konnte damit rechnen, rechtmäßig behandelt zu werden.26 

 Vorzeitigkeit 

Bei der Vorzeitigkeit, wenn das Geschehen des Infinitivsatzes vor dem Geschehen des übergeordneten 

Satzes verläuft, wird das Perfekt Aktiv bzw. Passiv gebraucht. 

Sie erinnert daran, dass sie bei der Ankunft der Polizei stehen geblieben ist und den Polizisten gewinkt 

hat. 

→ Sie erinnert daran, bei der Ankunft der Polizei stehen geblieben zu sein und den Polizisten gewinkt zu 

haben. 

Gegenüber Infinitivsätzen im Perfekt Passiv werden aber oft dass-Sätze bevorzugt 

Sie wunderte sich darüber, dass sie nicht schon früher festgenommen worden war. 

→ Sie wunderte sich darüber, nicht schon früher festgenommen worden zu sein. 

Die Zeit ist im Beziehungssatz unabhängig. In jedem Fall liegt die Handlung der Infinitivkonstruktion 

früher. 

Der Angeklagte leugnet, das Auto gestohlen zu haben. 

Der Angeklagte leugnete, das Auto gestohlen zu haben. 

                                                             
25

 vgl. Perlman-Balme, Michaele u.a., 2008, S. 104 

26 vgl. Dreyer, H., Schmitt R., 1985, S. 82f 
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Der Angeklagte hat geleugnet, das Auto gestohlen zu haben. 

2.2.4 Die Zeitrelation zwischen dem Infinitiv-Geschehen und dem Sachverhalt im Trägersatz   
 
 

  

1. beim Infinitiv I  

 Gleichzeitigkeit 

Das Infinitiv-Geschehen und der Sachverhalt im Trägersatz sind gleichzeitig:  

Es machte ihm Spaß, sich mit ihr zu unterhalten.  

Es ist angenehm, im Restaurant gut bedient zu werden. 

 Nachzeitigkeit: 

Das Infinitiv-Geschehen folgt zeitlich dem Sachverhalt im Trägersatz: 

Er glaubte, den Zug noch erreichen zu können.  

lch hoffe, bald abgeholt zu werden.27  

2.   beim Infinitiv II  

 Vorzeitigkeit  

Das Infinitiv-Geschehen wurde in der Vergangenheit beendet und liegt zeitlich vor dem Sachverhalt im 

Trägersatz:  

lch bin glücklich, das Examen bestanden zu haben.  

Er beklagte sich darüber, benachteiligt worden zu sein.  

 Perfektive Nachzeitigkeit 

Das Infinitiv-Geschehen wird zu einem Zeitpunkt in der Zukunft beendet sein.  

Es folgt zeitlich dem Sachverhalt im Trägersatz: 

Wir rechnen damit, unser Ziel bald erreicht zu haben.
28

 

 als Perfekt oder Plusquamperfekt gebraucht wird  

Ich habe ihm telefonisch zu erreichen versucht.  

 einem Nebensatz angehört:  

Wenn ich zu rauchen aufhören konnte, ware ich glücklich.  

Bei dieser lnnenstellung steht der Infinitiv mit zu meist allein, Wenn er Ergänzungen bei sich hat ( = 

erweiterter Infinitiv mit zu), ist die Innenstellung äuBerst selten.  

                                                             
27

 vgl. Wolf -Dietrich Zielinski, 1998, S.41 
28 vgl. Wolf -Dietrich Zielinski, 1998, S.41f 
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Manchmal werden der erweiterte Infinitiv mit zu und der Trägersatz auch miteinandcr verschränkt: 

Er versuchte seine Gefühle nicht zu verbergen.  

In seltenen Fallen kann der erweiterte Infinitiv mit zu den Trägersatz umschlieBen:  

Die Abfälle bitten wir in den Mülleimer zu werfen.  

Bei den hier besprochenen Satzstellungen darf zwischen den Gliedern der Infinltivgruppe und denen des 

Trägersatzes kein Komma stehen 

Manche Verben können keinen Infinitiv mit zu bei sich haben. Dazu zählen: 

1. die Verben mit dem "einfachen Infinitiv" (z. B. die Madalverben),  

2. die Verben ohne Objekt (z. B. arbeiten, sitzen, stehen u. a.)29, 

3. die "sachbezogenen" Verben. Diese haben immer nur eine Sache (im weitesten Sinn) als Objekt, aber 

keinen zeitlichen Verlauf, wie er sich im Infinitiv ausdrückt.  

So ist z. B. "sagen" ein sachbezogenes Verb, nicht dagegen "untersagen".  

lch "sage" Wörter, Sätze ,Sachen  im weitesten Sinn -, aber ich "untersage" jemandem eine bestimmte 

Handlungsweise: 

 Ich habe (es) ihm untersagt, meine Wohnung zu betreten.  

Wenn ein sachbezogenes Verb einen ,, dass-Satz,, bei sich haben kann, wie z. B. ,,sagen", so kann dieser 

nicht in einen Infinitivsatz umformen. 

1.  Verstehst du die Leute? - Es ist nicht leicht, sie zu verstehen,  

2. Kennen Sie diesen Mann? - Ich glaube, ihn zu kennen.  

3. Hast du den Schlussel gefunden? - Nein. Aber ich habe die Hoffnung, ihn zu finden, noch nicht 

aufgegeben.30 

 

2.2.5 Passiv in der Infinitivkonstruktion mit zu 

Infinitivkonstruktionen im Passiv sind nur möglich, wenn Subjekt im Haupt- oder Beziehungssatz und das 

Subjekt im dass-Satz die gleiche Person oder Sache bezeichnen.
31

 

Bei Gleichzeitigkeit wird in der Infinitivkonstruktion der Infinitiv Präsens im Passiv mit zu gebraucht: 

gezwungen zu werden, erkannt zu werden, angestellt zu werden: 

                                                             
29

 vgl. Wolf -Dietrich Zielinski, 1998,  S.42 
30

 vgl. Wolf -Dietrich Zielinski, 1998,  S.43  
31 vgl. Dreyer, H., Schmitt R.,1985, S.104 
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Er fürchtet, dass er bald entlassen werde. 

→ Er fürchtet, bald entlassen zu werden. 

Ich hoffe, dass ich vom Bahnhof abgeholt werde. 

→ Ich hoffe, vom Bahnhof abgeholt zu werden. 

Wenn die Aussage in der Infinitivkonstruktion deutlich vor der Aussage im Haupt- oder Beziehungssatz 

liegt, wird der Infinitiv Perfekt im Passiv mit zu gebraucht: 

gelobt worden zu sein, verstanden worden zu sein, überzeugt worden zu sein 

Sie behauptet, dass sie niemals vorher gefragt worden ist. 

→ Sie behauptet, niemals vorher gefragt worden zu sein. 

 

2.2.6 Übersicht der Verben, von denen  dass-Sätze oder Infinitiv-konstruktionen abhängen können 

 

Dass-Sätze und Infinitivkonstruktionen hängen von bestimmten Verben ab. Diese Verben können in 

Haupt- oder Nebensätzen (= Beziehungssätzen) stehen.  

Folgende Übersicht besteht aus 4 Verbgruppen, je nach ihrer Funktion im Infinitivsatz.32 

1. Gruppe 

Dass-Sätze und Infinitivkonstruktion können aus der Erweiterung eines Akkusativobjektes entstehen. 

Ich erwarte die Zusage. (Akkusativobjekt) 

→ Ich erwarte, dass mein Bruder die Zusage erhält. 

Es wird ein dass-Satz gebraucht, wenn das Subjekt im Beziehungssatz und das Subjekt im  dass-Satz 

verschiedene Personen oder Sachen bezeichnen. 

Ich erwarte, dass ich die Zusage erhalte. 

→ Ich erwarte, die Zusage zu erhalten. 

Wenn das Subjekt in beiden Sätzen gleich ist, wird meistens eine Infinitivkonstruktion verwendet. Zu 

dieser Gruppe gehören folgende Verben: 

1. Verben, die eine persönliche Haltung, z B. einen Wunsch, ein Gefühl oder eine Absicht ausdrücken 

wie: ablehnen, annehmen, glauben, hoffen, vergessen, u.a. 

2. Verben, die sich auf den Fortlauf einer Handlung beziehen. Sie werden nur mit einer 

Infinitivkonstruktion gebraucht wie: anfangen, beabsichtigen, beginnen, u.a.  

2. Gruppe 

                                                             
32 vgl. Dreyer, H., Schmitt R., 1985,  S.78ff 
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Dass-Sätze und Infinitivkonstruktionen können aus der Erweiterung eines präpositionalen Objekts 

entstehen.33 

Der Student hat nicht an die Besprechung gedacht. (= präpositionales Objekt) 

→ Der Student hat nicht daran gedacht, dass wir eine Besprechung haben. 

→ Der Student hat nicht daran gedacht, dass er zur Besprechung kommt. 

→ Der Student hat nicht daran gedacht, zur Besprechung zu kommen. 

Zu dieser Gruppe gehören u.a folgende Verben:sich bemühen um + Akk, denken an + Akk, sich fürchten 

vor + Dat, sich gewöhnen an + Akk, sich verlassen auf + Akk.  

3    Gruppe 

- Es wird ein  dass-Satz gebraucht, wenn das Objekt im Beziehungssatz und das Subjekt im dass-Satz 

verschiedene Personen oder Sachen bezeichnen. 

Er bat die Sekretärin, dass der Chef ihn rechtzeitig anruft. 

- Wenn das Objekt im Beziehungssatz und das Subjekt im dass-Satz gleich sind, verwendet man meistens 

eine Infinitivkonstruktion. 

Er bat die Sekretärin, dass sie ihn rechtzeitig anruft. 

→ Er bat die Sekretärin, ihn rechtzeitig anzurufen. 

Zu dieser Gruppe gehören u. a. folgende Verben: ich befehle ihm (Dat.), ich bitte ihn (Akk.), ich empfehle 

ihm (Dat.), ich erlaube ihm (Dat.), ich ermahne ihn (Akk.). 

4    Gruppe 

Dass-Sätze und Infinitivkonstruktion können aus der Erweiterung eines Subjekts entstehen. Sie hängen 

von unpersönlichen Verben ab (Verben mit es).34 

Bei unpersönlichen Verben mit einem persönlichen Objekt steht ein dass-Satz, wenn das Subjekt des dass-

Satzes eine andere Person oder Sache bezeichnet. Wenn beide gleich sind, wird im Allgemeinen eine 

Infinitivkonstruktion gebraucht.  

Die Zusammenarbeit freut mich (= Subjekt): 

→ Es freut mich, dass du mit mir zusammenarbeitest. 

→ Es freut mich, dass ich mit dir zusammenarbeite. 

→ Es freut mich, mit dir zusammenarbeiten. 

Zu dieser Gruppe gehören u. a. folgende Verben: es ärgert mich (Akk.), es freut mich (Akk.), es gefällt mir 

(Dat.),  es gelingt mir (Dat.), es scheint mir (Dat.), dass… 

                                                             
33

 vgl. Dreyer, H., Schmitt R., 1985, S. 78f 
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Es wird ein dass-Satz gebraucht, wenn ein persönliches Subjekt vorhanden ist. 

Bei unpersönlichen Aussagen mit man verwendet man meistens eine Infinitivkonstruktion:35 

Entwicklungshilfe ist notwendig (= Subjekt) 

→ Es ist notwendig, dass man Ländern der Dritten Welt hilft. 

→ Es ist notwendig, Länder der Dritten Welt zu helfen. 

Zu dieser Gruppe gehören u. a. folgende Adverbien mit sein: es ist angenehm, es ist erfreulich, es ist 

erlaubt, es ist möglich, es ist notwendig, es ist verständlich. 

2.3 Die semantische Seite 

 

Sätze mit Infinitiven in einem Teilsatz können mit Konjunktionen zu, (an)statt zu, ohne zu, um zu 

verbunden werden. Sie heißen deshalb Infinitivkonstruktionen. 

a) mit um ... zu drückt man einen Wunsch oder eine Absicht aus. 

b) mit ohne ... zu zeigt man, dass etwas Erwartetes nicht eingetreten ist. 

c) mit anstatt ... zu zeigt man, dass sich jemand anders verhält, als es normalerweise erwartet wird. 

 

2.3.1 Infinitivkonstruktion  um zu 

Die Infinitivkonstruktion um zu ist eine valenzunabhängige Infinitivkonstruktion.  

Es geht um eine freie Adverbialbestimmung im Verhältnis zum übergeordneten Satz.  

Der Infinitiv erscheint mit um zu und ihm entsprechen konjunktionale Nebensätze mit damit (Finalsatz) 

oder als dass (Konsekutivsatz. 

 

2.3.1.1  Besonderheiten der Infinitivkonstruktion mit um zu 

Es gilt nicht immer, dass jeder dass-Satz in einen Infinitivsatz umgewandelt werden kann. Keine 

Umwandlung in einen Infinitivsatz ist möglich bei einigen Verben des Denkens und der sinnlichen 

Wahrnehmung, die die Sachverhalte der Realität beschreiben
36

: empfinden, antworten, erzählen, fragen, 

sagen, fühlen, hören, riechen:  

Er hörte, dass er den ersten Preis bekommt.   

→ falsch: Er hörte, den ersten Preis zu bekommen. 

                                                             
 

36vgl.Götze, L., Hess-Lüttich, E., 1999,  S. 413f 
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Das gleiche gilt auch bei irrealen Sätzen:  

Es würde mich freuen, euch in Berlin zu treffen. 

→ falsch: Es würde mich freuen, dass ich euch in Berlin treffe. 

Bei modalen Hilfsverben, die im Nebensatz verwendet werden, sind nur solche Sätze korrekt, bei denen 

die modalen Hilfsverben nicht im Gegensatz zur Bedeutung des Verbs im Hauptsatz stehen.37 

Daher sind folgende Sätze ungrammatisch:  

falsch: Sie zwang ihn, die neue Stelle annehmen zu dürfen. 

falsch: Er hofft, nach Wien fahren zu müssen.  

 

2.3.1.2 Infinitivkonstruktion mit um zu als finale Bedeutung 

Die Infinitivkonstruktion mit um zu ersetzt den Nebensatz mit damit. Die Konjunktion um zu wird nur bei 

gleichem Subjekt in Haupt- und Nebensatz gebraucht. In Finalsätzen mit damit steht haüfig das Modalverb 

können. Ein Finalsatz mit um zu entspricht einem Kausalsatz mit wollen. 

Für die Verwendung satzwertiger Infinitivgruppen im finalen Verhältnis insgesamt ist zu beachten, dass 

der mit um zu angeschlossene Infinitiv sich grundsätzlich auf das Subjekt des übergeordneten Satzes 

bezieht: 

Sie beeilt sich, um den Zug zu erreichen. (Sie will den Zug erreichen.) 

(رش٠ذُ أْ رُذسنَ اٌمؽبسَ)رُغشعٌ ٌىٟ رُذسنَ اٌمؽبسَ   

Statt Infinitivkonstruktion um zu kann man nur Infinitiv mit zu verwenden; vor allem nach Verben der 

Bewegung kann nur Infinitiv mit zu stehen. Umsetzung um zu dient zur Betonung der Absicht:  

 Er kam, (um) zu helfen.          .خبءَ ١ٌُغبػذ  

 Er kam zur  Hilfe.                                                                .ُِّغبػذح                                                                               خبءَ ٌٍ

 

2.3.1.3 Infinitivkonstruktion mit um zu als kausale Bedeutung 

Der Finalsatz lässt sich hier unter strenger Anlehnung an der Sinn in einen (durch wollen) modalisierten 

Kausalsatz umformen: 

Diesen Austausch mit weil lässt auch Götze/Lüttich38 zu, wenn der Zweck oder die Absicht kausal 

begründet sind: 

                                                             
37

vgl. Götze, L., Hess-Lüttich, E., 1999,  S. 413ff 
38 vgl.Götze, L., Hess-Lüttich, E. 1999,  S. 427 
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Wir arbeiten heute länger, um das Manuskript abzugeben. 

ُِ اٌّخؽٛؼخِ  ََ ِذحً  أؼٛيَ ٌزغ١ٍ ًُ ا١ٌٛ . ٔؼّ  

Wir arbeiten heute länger, weil wir morgen das Manuskript abgeben wollen 

َُ اٌّخؽٛؼخَ غذاً ََ ِذحً أؼٛيَ لإٔٔب ٔش٠ذُ أْ ُٔغٍّ ًُ ا١ٌٛ  .ٔؼّ

 

2.3.1.4 Infinitivkonstruktion mit um zu als konditionale Bedeutung 

Nach Helbig Buscha dient ,,um  zu,, dem Ausdrück der Konditionalität: 

Er muss fleißig sein, wenn er die Prüfung bestehen will. 

َْ ُِدزٙذاً ئرا أسادَ أْ ٠دزبصَ الإِزسب  َْ . ٠دتُ أْ ٠ىٛ  

Er muss fleißig sein, um die Prüfung zu bestehen. َْ ُِدزٙذاً ١ٌدزبصَ الإِزسب  َْ .          ٠دتُ أْ ٠ىٛ  

Er strengt sich an, um die Prüfung zu bestehen. 39
َْ ُٗ ١ٌدزبصَ الاِزسب                           .٠ُدٙذُ ٔفغَ

 

2.3.1.5 Infinitivkonstruktion mit um zu als konditionale Beziehung 

Die Infinitivkonstruktion mit um zu kann auch konditionale Beziehungen ausdrücken kann. Sie entspricht 

dann aber nicht dem Nebensatz, sondern dem Hauptsatz des Satzgefüges40: 

Wenn er etwas mehr Fleiß aufwendete, würde er die Prüfung bestehen. 

َْ .ئْ ثزيَ خٙذاً أوجشَ فغ١دزبصُ الإِزسب  

→ Er müsste nur etwas mehr Fleiß aufwenden, um die Prüfung zu bestehen. 

َْ .٠دتُ أْ ٠جزيَ خٙذاً أوجشَ ١ٌدزبصَ الإِزسب  

Der übergeordnete Satz, in dem die Infinitivkonstruktion eingebettet ist, drückt die Bedingung aus (wie 

der Nebensatz). 

  

2.3.1.6 Infinitivkonstruktion mit um zu als konsekutive Bedeutung 

Konsekutive Bedeutung bezeichnet:  

-  eine Folge, die auf Grund des Übermaßes des im übergeordneten Satz ausgedrückten Geschehens 

ausbleibt: 

(a) Das Wasser war so kalt, dass man nicht darin baden konnte. 

                                                             
39

 vgl.M:M:M: Ahmed, 1994,  S.184f 
40 vgl.Helbig, G. Buscha, J., 1991,  S. 661 
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ِٗ َْ اٌّبءُ ثبسداً ثس١ش ٌُ ٠غزؽغ اٌّشءُ أْ ٠غجرَ ف١ .وب  

→ Das Wasser war zu kalt, um darin baden zu können.        ِٗ َْ اٌّبءُ ثبسداً خذاً ٌٍغجبزخِ ف١ .وب  

(b) Das Wasser war zu kalt, als dass man darin baden konnte. 

ِٗ ََ ث ُٓ الإعزسّب ّّب ٠ُّى ِِ َْ اٌّبءُ أثشدَ  .وب  

→ Das Wasser war zu kalt, um darin baden zu können.  ِٗ ُٓ اٌغجبزخَ ف١ ّّب ٠ُّى ِِ َْ اٌّبءُ أثشدَ  .وب  

Das eliminierte Subjekt der konsekutiven Infinitivkonstruktion entspricht einem unbestimmt- 

persönlichen man. 

 

- eine Folge, die auf Grund des erreichten Maßes des im übergeordneten Satz ausgedrückten Geschehens 

eintritt: 

 (c) Er war so klug, dass er seinen Fehler einsah.  َْ ُٗوب ُٗ أدسَنَ غٍؽزَ                .فَؽِٕبً خذاً ٌِذسخخِ أّٔ

→ Er war so klug, seinen Fehler einzusehen.   َْ ُٗوب                                 .فَؽِٕبً خذاً ١ٌُِذسَنَ غٍؽزَ

َْ ُٗ وب ُٗ أدسَنَ غٍؽزَ ِٗ.               ِٓ اٌفَؽِٕخِ ثس١ش أّٔ َْ ِٓ اٌفَؽِٕخِ ٌِادسانِ غٍؽزِ .                              وب   

 

2.3. 1.7 Infinitivkonstruktion mit um zu als kopulative Bedeutung 

Die Infinitivkonstruktion mit um zu hat manchmal auch eine kopulative Bedeutung.41 

Sie drückt ein bloßes Nacheinander aus und entspricht einer Satzverbindung mit und: 

Er betrat das Lokal und verließ es nach einer Stunde wieder.  

ُٖ ثؼذَ عبػخٍ  َْ ٚغبدسَ ًَ اٌّىب .دخ  

→ Er betrat das Lokal, um es nach einer Stunde wieder zu verlassen. 

ُٖ ثؼذَ عبػخٍ َْ ١ٌغبدسَ ًَ اٌّىب .دخ  

In dieser Variante (die aus stilistischen Gründen meist abgelehnt wird) muss das eliminierte Subjekt der 

Infinitivkonstruktion mit dem Subjekt des überordneten Satzes übereinstimmen. 

  

2.3.2 Infinitivkonstruktion mit ohne zu 

Infinitivkonstruktion ,,ohne zu,, ist eine valenzunabhängige Infinitivkonstruktion und ist in freier 

Adverbialbestimmung im Verhältnis zum übergeordneten Satz. Der Infinitiverscheint mit ,,ohne zu,, und 

ihm entspricht der konjunktionale Nebensatz mit ,,ohne dass,,. 

                                                             
41 vgl. Helbig, G. Buscha, J., 1991, S. 660f 
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Nach Helbig/Buscha42 kann die Infinitivkonstruktion mit ,,ohne zu,, entweder in Modalsätzen oder als 

negativer Konsekutivsatz erscheinen.  

Die Sätze können durch Infinitivkonstruktion mit ,,ohne zu,, verkürzt werden, wenn Subjektgleichheit in 

Hauptsatz und Nebensatz besteht. 

Die Infinitivkonstruktion entspricht einem Nenensatz mit ,,ohne dass,,, wenn ihr (eliminiertes) Subjekt 

dem Subjekt des übergeordneten Satzes entspricht. 

 

2.3.2.1 Infinitivkonstruktion mit ohne zu als Modalsatz  

Götze/Lüttich bezeichnet diese Infinitivkonstruktion als der Modalsatz der Ausschließung43. Dieser 

Modalsatz beschreibt zwei Sachverhalte, die sich wechselseitig ausschließen. 

Sie versuchte es, ohne dass sie Erfolg hatte. َْ أْ رسمكَ ٔدبزبَ                            .     زبٌَٚذْ دٚ

→ Sie versuchte es, ohne Erfolg zu haben. َْ ٔدبذٍ .                                                زبٌَٚذْ دٚ Wenn nicht 

eindeutig ist, wer/was gemeint ist, sollten Infinitivsätze vermieden werden:   Wir brachten sie zu Wagen, 

ohne ein Wort zu sagen. 

Bei dieser Konstruktion können dazu Missverständnisse auftreten, wenn an der Subjektstelle und als 

Agens eines passivischen Satzes Personen genannt sind: 

Die Kinder wurden von den Eltern ins Bett geschickt, ohne ein Wort zu sagen. 

(Wer sagte hier kein Wort?) 

 

2.3.2.2  Infinitivkonstruktion mit ohne zu als Konsekutivsatz 

Beim Konsekutivsatz besteht zwischen Hauptsatz und Nebensatz ein Folgeverhältnis. Tritt eine Folge nicht 

ein, steht Konjunktion ohne dass. Bei Subjektgleichheit in Haupt- und Nebensatz ist Verkürzung zur 

Infinitivkonstruktion ohne zu möglich.44   

Nach Helbig/Buscha entspricht die Infinitivkonstruktion einem Nebensatz  mit ,,ohne dass,,, wenn ihr 

(eliminiertes) Subjekt dem Subjekt des übergeordneten Satzes entspricht.  

Ich habe viel getan, ohne dass ich müde bin.                                  َأْ أرؼت َْ . ػٍّْذُ وث١شاً دٚ  

→ Ich habe viel getan, ohne müde zu sein.                                       . َْ رؼتٍ  ػٍّْذُ وث١شاً دٚ  

Beim Auftreten eines Negationselements im übergeordneten Satz ändert sich die Bedeutung
.
 

                                                             
42 vgl.Helbig, G. Buscha, J., 1991, S. 659 

43 vgl.Götze, L., Hess-Lüttich, E. 1999, S.423 

44 vgl.Eisenberg, P., u. a., 1998, S.807  
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Er hat nie sehr kalt gebadet, ohne sich zu erkälten. َْ أْ ٠ّشضَ َُ ثّبءٍ ثبسدٍ لػْ  دٚ .       ِب اعزس  

Beim Auftreten eines Negationselements im übergeordneten Satz ändert sich die  

Er hat nie sehr kalt gebadet, ohne sich zu erkälten. َْ أْ ٠ّشضَ َُ ثّبءٍ ثبسدٍ لػْ  دٚ        . ِب اعزس

 (d.h.: Er hat sich erkältet.) . َ٠ؼٕٟ أٔٗ ِشض 

 

2.3.3  Infinitivkonstruktion mit anstatt zu 

Infinitivkonstruktion anstatt zu ist eine valenzunabhängige Infinitivkonstruktion. Es geht um freie 

Adverbialbestimmung im Verhältnis zum übergeordneten Satz.  

Die Infinitivkonstruktion mit anstatt zu drückt eine nicht wahrgenommene Möglichkeit, die jedoch vom 

Sprecher als nicht richtig beurteilt wird
45

. 

Sie entspricht einem Substitutivsatz mit anstatt dass und setzt voraus, dass ihr eliminiertes Subjekt mit 

dem Subjekt des übergeordneten Satzes identisch ist: 

Das Mädchen ging einkaufen, anstatt dass es seine Hausaufgaben machte. 

ِِٓ أْ رٌإدٞ ٚاخجبرِٙب اٌج١ز١خَ رزجعَغُر٘جَذِ اٌفزبحُ .، ثذلًا   

→ Das Mädchen ging einkaufen, anstatt seine Hausaufgaben zu machen. 

ِِٓ رأد٠خِ ٚاخجبرِٙب اٌج١ز١خِ، رزجعَغُر٘جَذِ اٌفزبحُ  . ثذلًا   

Es gibt für die Vebindungen finites Vollverben plus  Infinitive mit (um zu, ohne zu, anstatt zu) keine 

syntaktischen Beschränkungen. Solche Infinitive sind freie adverbiale Bestimmungen, die jeden finiten 

Verb hizutreten können.46 

Er hat sich eine Karte gekauft,                        um sich den neuen Film anzusehen. 

Er ist ins Kino gegangen,                          anstatt nach Hause zu gehen. 

Er hat sich mit Haans verabredet,     ohne mir Bescheid zu geben  

2.4 Die Kommasetzung in den Infinitivsätzen 

Das Komma ist ein Gliederungszeichen. Innerhalbs eines Ganzsatzes grentzt es bestimmte Wörter, 

Wortgruppen oder Teilsätze voneinander oder vom übrigen Text des Satzes ab.47 

Das Komma trennt allgemein Untersätze vom übergeordneten Satz oder Satzteil. Dabei muss man 

zwischen finiten Untersätzen, Infinitivsätzen und Partizipialphrasen unterscheiden.48 

                                                             
2vgl.Helbig, G. Buscha, J., 1991, S. 659ff 

46 vgl.Helbig, G. Buscha, J, 1990, S. 40 

47
 Vgl. Matthias Wermke u.a, Duden Rechtscreibung Wörterbuch Bd.1 2006 S.71 

48 vgl.Engel, U., 1996, S.840ff 
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Bei Infinitivgruppen kann man ein Komma setzen, um die Gliederung des Satzes deutlich zu machen bzw. 

um Missverständnisse auszuschließen. 

Infinitivgruppe, die durch ein hinweisendes Wort (es, Präpositionalpronomen z.B. dafür, daran) 

angekündigt werden, müssen mit Komma abgegrenzt werden.3  

Erweiterte Infinitiv- und Partizipgruppen müssen nicht mit einem Komma vom Hauptsatz abgetrennt 

werden. Zur Verdeutlichung darf das Komma aber weiterhin gesetzt werden.wie: 

Er fuhr, den Stadtplan in der Hand haltend, durch die fremden Straßen. Oder:  

Er fuhr den Stadtplan in der Hand haltend durch die fremden Straßen. 

 

Ausnahmen:- Wird die Infinitiv- oder Partizipgruppe durch ein hinweisendes Wort angekündigt oder 

wieder aufgenommen, muss durch Komma abgetrennt werden:   

Er freute sich darauf, sie zu besuchen. 

- Ist die Infinitiv- oder Partizipgruppe als ein Zusatz oder ein Nachtrag gemeint, soll durch Komma 

abgetrennt werden.  

 

Rechtschreibreform hat den Zwang, bei den erweiterten Infinitiv- und Partizipialkonstraktionen das 

Komma zu setzen, beseitigt. Damit ist eine Schwierigkeit behoben, die zu vielen Zeichensetzungsfehlern 

geführt hat, zumal es schwierig war den sogennanten ,, erweiterten Infinitiv,, zu bestimmen. Man kommt 

bis auf  einen Fall. Allerdings kann man mit dem Komma gut stilistisch gut gliedern:  

Der Hund lief (,) ohne sich um Verkehr zu kümmern (,) über die Straße.49 

Faustregel: Um den Infinitiv nicht weiter kümmern! 

 

3  Theoretische Grundlagen im Arabischen  

Der Infinitiv wird im Arabischen al-Masdar genannt und kennt keinen Infnitiv im Deutschen Sinne. 

Laut der arabischen Sprachwissenschaftler Siebeweh, Ibn Aqiel, Temmam Hassan und Al- Muttalibi ist der 

Masdar eine Form des Verbs, die weder Geschlecht, noch Zahl, noch Person hat. Er ist zeitlos und weist 

auf eine Handlung hin
50

.  

 

Die Schule von Basrah ist die Ansicht, dass der Infinitiv die ursprüngliche Form sei, von der das Verb 

abgeleitet werde  (ِٗ ِِٓ اٌّصذسِ ٚفشعٌ ػ١ٍ ًَ ِشزكٌ   hingegen sehen die Vertreter der Schule von Kufa die , (ئْ اٌفؼ

                                                             
49

 vgl.
 
Bünting Karl Dieter, 1996, S.222f        

50Vgl. Ibn Aqiel  92f 
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ursprüngliche Form im Verbstamm, aus der der Infinitiv abgeleitet wird ِٗ ًِ ٚفشعٌ ػ١ٍ ِِٓ اٌفؼ (ئْ اٌّصذسَ ِشزكٌ 
 

(.51 

 

Der Masdar ist das Nomen des Geschehens und gibt keine Zeit an. Er hat außer Masdar al- marrat kein 

Pluralform.52  

 

Der Masdar ist ein Nomen, das auf Tatbestand hinweist, der zeitlos ist und kein Subjekt hat. Er ist kein 

Infinitiv, weil er keine infnite Verbform darstellt und sich nicht auf Handlungen und Voränge beschränkt53.  

 

3.1.  Die morphologische Seite 

3.1.1   Merkmale der Wortarten 

Nach Al-Muttalibi sind die morphologischen Merkmale der Wortarten im Arabischen: 

- Das Verb = Geschehen + Zeit  + Duaration 

- Das Nomina = Nomen + Geschehen +  Zeit +  Duaration  

- Der  Infinitiv (Masdar) = Nomen + Geschehen + Zeit +  Duaration54
  

 

3.1.2 Die Masdargruppen 

Der Masdar lässt sich in seiner Funktion in zwei Typen unterteilen:  

1. Der Masdar as- sarih  (Verbalsubstantiv als Wort)  

2. Der Masdar al- mu'awwel (Verbalsubstantiv als Nebensatz). Der Masdar als Subjekt oder Objekt 

bekommt alle Merkmale (Flexion), die ein Substantiv tragen kann.55 

Der Unterschied zwischen dem Masdar al- mu'awwel und dem Masdar as-sarih besteht darin, dass der 

Masdar al- mu'awwel kein einziges Wort ist. Er wird vom Konjunktion und einem Verb als Nebensatz 

gebildet und kann in einen Masdar- sarih umgewandelt. 

ّْزُُ ِب خِئٕب يِ)  ٌٛظف  (. فٟ الأسضُِٔفغذٌََمذ ػٍَِ :  73   

Ihr wisst, wir sind nicht gekommen, Schaden im Lande anzurichten. 

 (َٞ  َٓ َْسَأ٠ذَ إٌّبفم١ إٌعبء.( صُذُٚداَّ ػٕهَ صًذٚ :6 

                                                             
51

 vgl. Farhan Shahab Ahmed, 1996, S.75 
 52 vgl. ْاٌخلاطخ إٌذٌٛخ ،2000،  :رّبَ دعبْ  رّبَ دعب ،  S.158   

53
 Vgl. ًإٌذٛ اٌىبف  \ Dess. Salam O. Mahmood 2006 S. 111  

54
 vgl. ً1986،  ، اٌصِٓ ٚاٌٍغخ،  اٌّـٍج S. 50f    

55 vgl.  ِٛروساد فً إٌذ\ Dess. Salam O. Mahmood 2006 S.111f 
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 siehst du die Heuchler sich nachdrücklich abwenden. 

(ُٞ  ْْ ُْ أ ٠َُُْٚش٠ذُ اٌش١ؽب ُٙ 60: إٌعبء (.َ ثَؼ١ِذاًظَلالًا ظٍَِ  

Aber der Satan will sie weit in die Irre führen. 

َُأٚ ) ٍَ رِٞ ئؼْؼب 14: اٌجٍد.( َِغْغَجَخٍ فٟ ٠َٛ   Oder zu speisen am Tag der Hungersnot.                     

 

3.2  Die syntaktische Seite 

3.2.1 Die Bildung des Masdars al- mu'awwel 

Der Masdar al- mu'awwel kann mit einer der Konjunktionen ( أْ : ann), ( َِب:  ma),  

( :ٌَٛ  law), َٛاءٌ أ:  ( عَ Gleichwertigkeitshamza) und dem Verb oder mit der Konjunktionen 

 (َْ َْ) anne) und :أ   inne) deren Prädikat und  Prädikatsnomen gebildet werden.56 :ئ

in präsens Verb        .اٌزخفٍفَ ػٕىُ: اٌزمدٌس ، 28:إٌعبء  (.٠ُش٠ِذُ الُله أْ ٠ُخَفِفَ ػَٕىُُ)    ( + ann - أْ  (  

Allah will es euch leicht machen 

:Prädikat und Prädikatsnomen( +  anne ) َْ   -أ

(ُٗ ِِٕ ٌٚ لِله رَجَشَأ  ُٗ ػَذُ ُٗ أَٔ ٌَ َٓ َّب رَج١ََ .(فٍََ
 

.ػداٚرَٗ لله :  اٌزمدٌس، 114:اٌزٛثخ   

Als es ihm klar wurde, dass er Feind Allahs war, sagte er sich von ihm los. 

( َْ ُٕٛ ِ٘ ُٓ ف١َُذ ِ٘ .                       :إدّ٘بَٔه: اٌزمدٌس،   9:اٌمٍُ  (.َٚدُٚا ٌَٛ رُذ in präsens Verb  ( + law-) 

Sie möchten gern, dass du schmeichelst, so dass sie auch schmeicheln können.  

Verb:( + Gleichwertigkeitshamza-) 

( ِِْٕٛ ُ٘ـُ لا ٠ُإ ُُٙ أََ ٌَُ رُٕزِس ُِٙ أأٔزَسرَ َٛاءٌ ػ١ٍََ . إٔرازن :  اٌزمدٌس، 6: اٌجمسح (.عَ  

Den Ungläubigen ist es gleich, ob du sie warnst oder nicht warnst. 

ن  (ke) : Grund                             ،الله: اٌزمدٌس ِْ وئدعب َٓ الُله ئ١ٌهَ) 77 َّب أَزغَ ْٓ وَ َٚأَزغِ :اٌمظض  (.                                                                           

 .Und tu Gutes, so wie Allah dir Gutes getan hat 

) ِٗ ِب ػَٕزُُ ػََٕزَىُُ: اٌزمدٌس ، 128:  اٌزٛثخ .(ػَض٠ضٌ ػ١ٍَ                                         
57

 Verb  ( + ma -ِب  (     Bedrückend ist es 

für ihn, wenn ihr in Bedrängnis seid. 

                                                             
 56

 vg.  ،1980  ،  ًٌٍٕجبِغ اٌدزٚض اٌؼسثٍخ ِظـفى اٌغلاS. 263  
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- Der Masdar al- mu'awwel mit der Konjunktion (ann) und dem Verb drückt die Vergangenheit und die 

Zukunft aus und der mit der Konjunktionen (ma) dem Verb deutet die Gegenwart an .
58   

 

3.3 Semantische Seite  

3.3.1 Die Funktion des Masdars al- mu'awwel 

Der Masdar al-mu'awwel steht für
59

: 

1. einen Nominativ:Prädikativ (َٚ ُِٛا ُِىُ: ، اٌزمدٌس184:اٌجمسح (.خ١َشٌ ٌَىُُأَْ رَصُٛ . خٍسٌ ٌىُ ص١ب  

Dass ihr fastet, ist besser für euch. Ihr Fasten ist besser für euch.  

2. einen Nominativ:Prädikativnomen 

َِٓ أَسَادَ ثِأٍَِ٘هَ عُٛءاً ئلّا ) َٓلَبٌَذْ ِب خَضَاءُ           ، خجس اٌّجزدأ جصاء  اٌغدٓ :  ، اٌزمدٌس25:ٌٛظف  (.أْ ٠ُغْدَ

Sie sagte: Der Lohn dessen, der deiner Familie Böses antun wollte, ist nur, dass er ins Gefängnis gesteckt 

wird. 

 

3. einen Nominativ:Prädikativnomen für ْوب  kane und ihre Schwester 

َٕفظٍ ) ٌِ َْ َٓ َِب وَب ِْ الِله أَْ رإِ َْ: ، اٌزمدٌس100: ٌٛٔط (.ئلا ثار .ِب وبْ ٌٕفطٍ الاٌّب  

 (Keiner Seele ist es möglich zu glauben, außer mit Allahs Erlaubnis. 

4.   einen Nominativ Subjekt 

( ُٗ ٌَ َٓ َّب رَج١ََ ٌٚ فٍََ ُٗ ػَذُ َٔ ُٗأَ ْٕ ِِ ِٗ رَجَشَأ    . وٛٔٗ ػذٚاً لله: ،اٌزمدٌس114:اٌزٛثخ  (.ٌٍَِ

Als es ihm klar wurde, dass er Feind Allahs war, sagte er sich von ihm los. 

:                      Subjek 5.   einen Nominativ grammatisches 

 ( ُِ٘ ِٗ ِٓ عِسْشِ ًُ ئ١ٌِ   . عؼ١ٙب: ، اٌزمدٌس66: ؿٗ (.أَٔٙب رَغْؼ٠َُٝخ١ََ

Und sogleich kamen ihn ihre Stricke und Stocke durch ihre Zauberei so vor, als ob sie rasch bewegen. 

 

6.   einen Akkusativobjekt:    ِٗأَْ ٠ُسِكَ ٠َُٚش٠ِذُ الُله    ( .  ئزمبقَ اٌسك: ، اٌزمدٌس7:الأٔفبي  (.اٌسَكَ ثِىٍّبر

 Aber Allah will mit Seinen Worten die Wahrheit bestätigen. 

7.   einen Dativobjekt:Präpositionalabjekt: 

َْ الَله لَبدِسُ ػٍٝ ) َٕضِيَ لًُ ئ   . ئٔضايِ آ٠خ: ، اٌزمدٌس37:الأٔؼبَ  (.آ٠َخًأْ ٠ُ

                                                                                                                                                                                     
57 vgl.دّد الأـبوً ، َإٌّٙبج فً اٌمٛاػد ٚالاػساة ، S.257 

58
 Vgl. 1965  ، 2، ج  ْ ػمًٍةا ،S. 93f     

59 vgl. ، اٌٙبدّي ،1987،  دًٍّ ِذّد ػجد اٌٙبدّي   S.118f 
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Sag: Gewiss, Allah hat die Macht, ein Zeichen offenzubaren. 

8. einen Genitivobjekt: (  ًِ ِِٓ لَج ْٛدَ  َّ َْ اٌ َٕٛ َّ ٌََُٖٚمَذ وُٕزُُ رَ ْٛ .ٌمبئٗ: ، اٌزمدٌس143:آي ػّساْ.( أَْ رٍَمَ  

Und ihr habt euch ja wierderholt den Tod gewünscht, bevor ihr ihm begenet seid. 

3.3.2 Gebrauch der Konjunktionen 

- Die arabische Konjunktion (ann) ْْأ  kann mit dem deutschen Konjunktionen ,,dass,, und ,,zu + Infinitiv,, 

entsprechen. Auf (ann)ْأ folgt immer ein beabsichtigtes oder gewünschtes Geschehen. Bei (ann) ْْ  أ

handelt es sich  um eine Konjunktion, welche nach Verben des Müssens, Wollens oder Wünschens steht
60

. 

ْٕتِ الِله) ْْ رمٛيَ َٔفْظٌ ثب زَغْشَرٟ ػٍٝ ِب فشَؼْذُ فٟ خَ 56: اٌصِس (.أ  

Dass ja keine Seele sage (n muss) ,, O Welch graumvolle Reue für mich wegen dessen, was ich (an 

Pflichten) gegenüber Allah vernachlässigte. 

 

- Im Arabischen kann die Konjungtion ْْ und (kay) وَٟ ,(li) يِ nach den Konjungtionen (ann) أ  (hatta ززّٝ (

eliminiert werden, weil )hatta) und (li) als Präpositionen mit Dativ vor  Nomen und nicht vor Verben 

kommen:61 

ٍْذُ ئ١ٌهَ سةِ )  84: ؿٗ (.رَشظَٝيَِٚػَدِ  

Und ich bin zu Dir geeilt, meiner Herr, damit Du ( mit mir) zufrieden seiest. 

  .Warum sollen wir uns nicht auf Allah verlassen        12: اثساٍُ٘ (.ِٚب ٌٕب ألّا ٔزٛوًَ ػٍٝ الِله )

-Die arabischen Konjunktionen liـ  ٌِ , kay ٟو, li-kay ٌٟى und hatta ّٝزز können mit den deutschen 

Konjuktionen damit und um zu entsprechen: 

-لاَ اٌزؼ١ًٍ  (li): Grund             113 :  ( (.  

 Und damit die Herzen derjenigen, die an den Jenseits nicht glauben. 

-لاَ إٌز١دخ  (li): Folge                               8:  (. ( 

Da lassen ihn die angehörigen Firauns auf, damit er ihnen zu Feind und Gund zum Kummer werde.  

 

-وٟ  (kay):                                                     7 (ُْ ْٕىُ ِِ َٓ آلأغ١ِْٕبءِ  َْ دٌَُٚخً ث١َْ :اٌذشس (.وَٟ لا ٠ىٛ  

 Dies, damit es nicht nur im Kreis der Reichen von euch bleibt. 

-وٟي  (li-kay): Grund                                      37: الادصاة    ( َٓ زَشَج)  ١ِِٕ ُّإ َْ ػٍَٝ  اٌ   ٌ.ٌِىَٟ لا ٠َىُٛ

                                                             
60

 vgl. 119  ،1987،دًٍّ ِذّد ػجد اٌٙبدّي ،اٌٙبدّيff   

61Vgl.، 1978ظٍجٌٛٗ اٌىزبة، 3، اٌىزبة،ج  S.5f   
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damit für die Gläubigen kein Grund zur Bedrängnis bestehe. 

-ززٝ  (hatta): Grund                                                   39 :الأفبي  .(ٚلبرٍُٛ٘ ززّٝ لا رىْٛ فزٕخ)     

Und kampft gegen sie, damit es keine Verfolgung mehr gibt. 

Der Negation dienen die folgenden arabischen Konjunktionen: 

-(an la) oder (alla) ألّا :  dass nicht 

- (li- alla) ٌِـئلا, (kay- la,) وٍلا, und (li-kay- la) : ٌىٍلا damit nicht, um nicht zu: 

-وٟي  (li-kay- la): Grund                                      50: الادصاة   (. َْ ػٍَٜهَ زَشَجٌ)  ٌِى١َلا ٠َىُٛ  

, damit für dich kein Grund zur Bedrängnis bestehe. 

ًِ الله) ْٓ فَعْ ِِ َْ ػٍَٝ شَئٍ  ًُ اٌىِزبةِ أٌّب ٠َمْذِسٚ ْ٘ َُ أ -ٌِـئلا    Grund : (li- alla)              29 :اٌذدٌد (.ٌِئٍَّب ٠َؼٍَْ  

Damit die Leute der Shrift wissen, dass sie über nichts von Allahs Huld Macht haben. 

- Die Partikel َْ َْ und (inne) ئ   (annne) أ

Sie stehen immer am Satzanfang und leiten Nominalsätze ein, bei denen das Subjektnomen nach dem 

Partikel immer im Akkusativ steht. 

 

- (inne) َْ  .steht nach (sagte) bei direkter und manchmal auch bei indirekter Rede  ئ

Es ist ein Verstärkungspartikel und drückt die Bedeutung „wahrlich, gewiß“ und nachdrückliche 

Feststellung aus62:  

Sie zu töten ist wahrlich eine große Sünde. َْ خِؽْئبً وج١شا ) ُُٙ وب َْ لزٍَ                   31:  الاظساء (.ئ

(َْ َْ ثِىُُ سَز١ِّبئ   .Gewiss, Er ist zu euch Barmherzig                                     66: الاظساء (.ُٖ وب

- (annne) َْ   .heißt dass und leitet Tatsachenfeststellungen und Behauptungen ein أ

ِِٓ آ٠برِٕب ػَدَجَبأَ زَغِجْذَ ) ُِ وبٔٛا  ْٙفِ ٚاٌشَل١ِ َْ أصسبةَ اٌىَ 9: اٌىٙف.(أ  

Oder meinst du, dass die Leute der Höhle und der Inschrift ein (besonders) verwunderlich unter unseren 

Zeichen sind. 

 

3.4 die semantische Seite 

3.4.1 Typen des Masdars 

 

                                                             
62

 vgl.  1987، ،دًٍّ ِذّد ػجد اٌٙبدّي S.117ff  
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Semantisch kann man folgende Typen vom Masdar unterscheiden:63 

1. Al-Masdar al-mimi, die mit ma-Präfixun versehenen Verbalsubstantiv und hat die gleiche Bedeutung 
des normalen Masdars 

 . َٕظِشَحُ ئٌٝ َْ رُٚػُغشَحٍ فَ ١َِْغَشَحٍٚئْ وَب  .     28:اٌجمسح

 Und wenn er (der Schuldner) in Schwierigkeit ist, dann sei (ihm) Aufshub (gewährt), bis eine 

Erleichterung (eintritt). 

 

2. Masdar al- marrat oder Ism al- marrat:Nomen vicis, Nomia abstrata der Einmaligkeit:                                                
  .Wenn ins Horn ein (einziges) Mal geblasen wird    13: اٌذبلخ.(َٔفْخَخً ٚازِذَحًفَارا ُٔفِخَ فِٟ آٌصُٛسِ )

 

3. Masdar al- hai'at: Nomen speciesi, zeigt die Art und Weise des Geschehens:                                       
ْٓ الِلهصًجْغَخَ ) ِِ  ُٓ ْٓ أَزْغَ َِ َٚ 138: اٌجمسح (. صًجْغَخً الِله   

Allahs Farbgebung- und wessen Farbgebung ist besser als diejenige Allahs! 

  

4. Masdar as- sinai wird  von Nomen mit Hilfe des Suffixums- iyyat gebildet und weist auf die Adjektive 
und Eigenschaften der Nomen hin: 

( َٓ َْ ثِبلِله غ١َْشَ اٌسَكِ ظَ ١ٍِّ٘خ٠َِظُُٕٛ   154: آي ػّساْ (.اٌدب

, indem sie von Allah in Gedanken der Unwissenheit dachten, was der Wahrheit nicht entspricht. 
4 Umsetzungsmethoden 

Der Bedeutungsinhalt der Wörter bzw. der Ausdrücke unterscheidet sich jedoch von Sprache zu Sprache. 

Beim Übersetzungsprozess besteht die Schwierigkeit darin, einen passenden Ausdruck in einer Sprache zu 

finden, der als Äquivalent für einen anderen Ausdruck in einer anderen Sprache gelten kann. Dazu 

gehören verschiedene Übersetzungsschwierigkeiten bei der Übersetzung der dass- Sätze und Infintivsätze 

mit zu. Auf dieses Problem stoßen Übersetzer bei der Übersetzung vom Arabischen ins Deutsche sehr oft, 

und es macht sich auch im Sprachunterricht bemerkbar. 

Normalerweise können die dass-Sätze mit dem Masdar al-mu'awwel und die Infintivsätze mit zu  mit dem 

Masdar as-sarih ins Arabische übersetzt werden. Aus stilistischen Gründen werden aber diese dass-Sätze 

Infintivkonstraktionen ganz anders umgeformt. 

In diesem Teil der Resherche wird mit zahlreichen Beispielsätzen gezeigt, wie die deutschen dass- Sätze 

und Infinitiv mit zu ins Arabische sowie der arabishe Masdar ins Deutsche umgesetzt werden. 

 

 Folgende Infinitivsätze  mit zu, um zu , ohne zu und anstatt zu werden ins Arabische mit dem Masdar 

as-sarih richtig übersetzt. Der Übersetzer hat dabei die benötigten Präpositionen hinzugefügt: 

- Geistesabwesend beginnt er, sich aus der Flasche in ein Glas einzuschenken64.   

                                                             
 

63
 vgl. ،اٌغلإًٌٍ،  جبِغ اٌدزٚض اٌؼسثٍخ Bd1,1980, S.175ff  
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ٍٟ فٟ          .  وأطًٍِء٠ِجذأُ ثِلا ٚػ  

einzuschenken =  Infintiv mit zu←  (Masdar as-sarih) ًِءِ 

ُِ ِٓ اٌزؼٍِ ُْ ٔزٛلفْ ػ ٌ. - Wir hören nicht auf, zu lernen
65

.                                                           

(Masdar as-sarih  ←  Infintiv mit zu) ا ُِ ٌزؼٍِ  =  zu lernen 

 - Der Hirte hat es nicht über sich gebracht, ihn zu töten
66

.    

  ِٗ ُٗ لبدِساً ػٍٝ لزٍِ ُْ ٠َدذِ اٌشاػٟ ٔفغَ ٌ .  

zu töten  =ِٗ Infintiv mit zu )  لزٍِ  ←  (Masdar as-sarih  

- Mich  hatte Mutter gezwungen, dabei zu sein
67

.أُخجشرْٕٟ أُِٟ ػٍٝ اٌسعٛسِ                    ^.  

dabei zu sein )اٌذؼٛزِ =  Infintiv mit zu  ←  (Masdar as-sarih 

- Mir bleibt nur zu sagen68.                                                                      َ٠جكَ ٌٟ ئلّا اٌمٛي ُْ ٌ. - 

zu sagen Infintiv mit zu ) اٌمٛيَ=    ←  (Masdar as-sarih 

- Mit Argumenten war denen nicht beizukommen69.        

ِْ اٌزؼشضَ ٌُٙ ثبٌسُدحِ ٚاٌجشا١٘ٓ    .١ٌظَ ثبلإِىب   

beizukommen Infintiv mit zu ) اٌزؼسعَ=    ←  (Masdar as-sarih 

- um im Geiste der Freundschaft die Angelegenheit Surkkula in Sprache zu bringen70.  

. ٌِٕزسذَسَ فٟ ِٛظٛعِ عٛسوٛلا ثشٚذِ اٌصذالخِ اٌزٟ رشثػُ ث١ٕٕب  

. um in Sprache zu bringen Infintiv mit zu )ٌِٕزسذَسَ=   ←   (Masdar -mu'awwel  

- Ohne zu zögern gab sie mir die Auskünfte, nach denen ich verlangte71.  

َْ رشددٍ أػؽَزٕٟ اٌّؼٍِٛبدِ اٌزٟ ؼٍجزُٙب . دٚ  

Ohne zu zögern =  ٍرشدد َْ ) دٚ Infintiv mit zu  ←  (Masdar as-sarih 

                                                                                                                                                                                     
64 vgl..Bertolt Brecht, Herr Puntila und sein Knecht Matti, 1978, S.108/ 164برتولت بريشت، السيد وخادمه، ص       

   
65

 vgl.Wolf, Christa, Cassandra, 1983, S. 154. /                                         150ص،1999،وسٌعزب فٌٛف، وبظبٔدزا 

66 Vgl. Wolf, Christa, Cassandra ,1983, S. 60 /                                            58ص،1999 ،وسٌعزب فٌٛف، وبظبٔدز 
67 Vgl.Grass, Günter, Im Krebsgang, 2002, S. 92 /         2006غٛٔزسغساض، فً خـٛ اٌعسؿبْ،  93ص،   
68

 Vgl.Grass, Günter, Im Krebsgang, 2002, S. 97 /          ،ْ98، ص2006غٛٔزسغساض،فً خـٛ اٌعسؿب 
69

Vgl.Grass, Günter, Im Krebsgang, 2002, S.183 /     ،ْ176، ص2006غٛٔزسغساض،فً خـٛ اٌعسؿب 
70

 Vgl. Bertolt Brecht, Herr Puntila und sein Knecht Matti, 1978, S.103/ 185ثسرٌٛذ ثسٌشذ،اٌعٍد ٚخبدِّٗ، ص 
71 Vgl. Wolf, Christa, Cassandra, 1983, S.58 /         56، ص1999 وبظٕدزا، ،وسٌعزب فٌٛف 
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- Anstatt den Knoten, der sie einschnurte, zu lockern, zog ich ihn durch Unverständnis fester.72                    

َِ ِؼشفزٟ فأصجسَذْ أوثشَ ِزبٔخً. ًِ اٌؼمذحِ اٌزٟ ػمذْرُٙب، عسجزُٙب ثغجتِ ػذ ِِٓ ز  ثَذلًا 

Anstatt zu lockern  =  ًِ ِِٓ ز ثَذلًا   (Infintiv mit zu  ←  (Masdar as-sarih 

 Folgende Sätze mit Masdar as-sarih werden ins Deutsche mit Infinitivsätze  mit zu, um zu, ohne zu und 

anstatt zu richtig übersetzt. Der Übersetzer hat dabei den Satzbau in Betracht genommen. 

 

-  Der Jüngling hatte ihn nachzuahmen versucht73.                               ُٖ .  ف١سبٚيُ اٌفزٝ رم١ٍذَ  

 )Infintiv mit zu  ←Masdar as-sarih (  nachzuahmen   =  رم١ٍذَ

ُْ لا ردشؤ ػٍٝ الإٌزمبءِ - Ihre Augen wagen nicht, sich zu begegnen .اٌؼ١ٛ
74

.                        

 )  zu begegnen( Masdar as-sarih  ←Infintiv mit zu = الإٌزمبء

َْ اعزجذايِ اٌشأطِ-  ُٗ دٚ ًُ رسم١مَ َٓ رٌهَ ِغزس١ . ٌٚى  

- Aber das ist einfach nicht machbar, ohne den Kopf auszutauschen75.  

 )  auszutauschen(  Masdar as-sarih ←Infintiv mit zu = اعزجذايِ

 

 Oft verwandeln wir dass-Sätze in Infinfivkollstruktionen. Die folgenden ins Arabische und ins 

Deutsche übersetzen Beispielsätze stellen die Verwechslung zwichen der Infinitivsätzen mit zu und den 

dass-Sätzen dar. Bemerkenswert ist es, dass der Infintiv mit zu im Deutschen häufiger als im Arabischen 

vorkommt: 

  - Ich bin der Mati Altonen und freut  mich, Ihre Bekanntschaft zu machen76.  

ْْ أرؼشَفَ ػ١ٍهَ .  أٔب ِبرٟ اٌز١ٔٛٓ ٠َٚغُشُٟٔ أ  

Bekanntschaft zu machen ْْ أرؼشَفَ   = )أ Infintiv mit zu  ←  (dass Masdar al-mu'awwel  

 

- Sag mir, was ich zu tun habe77.                                                    ًْ ْْ  أفؼ ًْ ٌٟ ِبرا ٠دتُ أ .لُ  

zu tun habe  = ًْ ْْ أفؼ   Infinitiv mit zu←  (Masdar al-mu'awwel )٠دتُ أ

 

-, anstatt ein Gesicht zu ziehen, sollte ich heilfroh sein78.  

                                                             
72 Vgl. Wolf, Christa, Cassandra,1983, S.113 /    109، ص1999 وبظٕدزا، ،وسٌعزب فٌٛف             

73 Vgl. Husein, Taha, Kindheitstage,1973, S.102 /              َ98، ص 1997،ؿٗ دعٍٓ، الاٌب   
74 Vgl. Peter Philipp, Fatimas Träume,1994, S.89/              77، ص 1994،ثٍزس فٍٍٍت، ادلاَ فبؿّخ 

75
 Vgl. Peter Philipp, Fatimas Träume,1994, S.169/                                145، ص 1994،ثٍزس فٍٍٍت، ادلاَ فبؿّخ 

76
 Vgl. Bertolt Brecht, Herr Puntila und sein Knecht Matti, 1978, S.11/     39ثسرٌٛذ ثسٌشذ، اٌعٍد ٚخبدِّٗ، ص 

77
 Vgl. Bertolt Brecht, Herr Puntila und sein Knecht Matti, 1978, S.91/  141ثسرٌٛذ ثسٌشذ، اٌعٍد ٚخبدِّٗ ، ص 

78 Vgl. Wolf,Christa,Cassandra,1983,S.62 /                                               59، ص 1999 وبظبٔدزا، ،وسٌعزب فٌٛف 
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َٟ ْْ ػٍ ْٓ  أ ِِ َْ ِغشٚسحَ، ثذلًا  ْْأوٛ . أٌلؽتَ ٚخٟٙ أ  

anstatt zu ziehen  =  ْٓ ِِ ْْثذلًا    Infintiv mit zu←  ( Masdar al-mu'awwel ) أ

 

-Was kostet es mich, sie darin zu bestärken79. ُِْْٟٕب اٌَزٞ ٠ىٍِف ُُ٘؟ أ                      أُػضِصَ ئػزمبدَ

 zu bestärken  =ْْ ) أُػضِصَ أ Infintiv mit zu  ←  ( Masdar al-mu'awwel  

- nicht, um mir Erleichterungen zu verschaffen.80
ْٓ َٔفْغِٟ                                    . لا لُأخَفِفَ ػَ

 

um zu verschaffen )لُأخَفِفَ  =  Infintiv mit um zu  ←  (Masdar mu'awwel 

- ُٗ ِٗ ٚالإعزّبعِ ٌ َْ عَؼ١ذاً ثبٌزَ٘بةِ ئٌٝ زٍمزِ .وب  

,er war glücklich, dass er in seine Vorlesung gehen und ihm zuhören dürfte.
81

  

 )  dass... gehen dürfte(  Masdar as-sarih←dass =اٌرَ٘بةِ

=الإظزّبعِ   dass... zuhören dürfte (Masdar as-sarih ← (dass 

  - ُٖ َْ ٠ىشَ ْْوب ِٗأ ََ ِىشٛفَ اٌٛخ   .Wie oft hasste es, mit freiem Gesicht zu schlafen82           .  ٠ٕب

ْْ ََأ zu schlafen   = ٠ٕب  ( Masdar al-mu'awwel ←( Infintiv mit zu 

  -ُٗ َٓ اٚ ِىشَ عؼ١ذٍ ٚاِشأرَ ْْ ٠خبفَ ولاةَ اٌؼذ١٠ٚ َْ أ .دٚ  

ohne die Hunde der Aduwies oder die Tücke Saids und seines Weibs fürchten zu müssen83.  

ْْ ٠خبفَ  َْ أ = دٚ  ohne fürchten zu müssen(Masdar al-mu'awwel ←(Infintiv mit zu 

ُْ ٚز١ذاً-  َْ الإٔغب ْْ ٠ىٛ .ٌٚىِٕٟ ٕ٘بنَ ػشفْذُ اٌّؼٕٝ اٌسم١مٟ ٌِأ  

Ich erfuhr aber gleichzeitig, was es heißt, einsam zu sein
84

.  

َْ ْْ ٠ىٛ  zu sein(Masdar al-mu'awwel←( Infintiv mit zu  = أ

 Im Gegensatz zu den schon erwähnten Beispielen zeigen folgende Sätze, wie der Übersetzer sich 

von den Grammatikregeln befreit und die Sätze gründsätzlich sinngemäß wiedergegeben hat. 
  

- Wer Mutter danach fragte, bekam zu hören
85

. 

                                                             
79 Vgl. Wolf, Christa, Medea, 1993, S.74 /               64 ، ص 2001  ٍِدٌب،،وسٌعزب فٌٛف  

80 Vgl. Wolf, Christa, Casandra,1983, S.7 /  7 ص،1999،وسٌعزب فٌٛف، وبظبٔدزا                                              
81

 Vgl. Husein, Taha, Kindheitstage,1973,S.102 /             َ89، ص1997،ؿٗ دعٍٓ، الاٌب    
82

 Vgl. Husein Taha, Kindheitstage,1973, S.7 /        َ13،، ص1997،ؿٗ دعٍٓ، الاٌب    
83

 Vgl. Husein, Taha, Kindheitstage,1973, S.12 / َ7، ص1997،ؿٗ دعٍٓ، الاٌب                                              
84 Vgl. Peter Philipp, Fatimas Träume,1994, S. 20 /                             21، ص1994،ثٍزس فٍٍٍت، ادلاَ فبؿّخ   
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َْ ٠غّغُ اٌدٛاةَ ِٓ اٌغجتِ، وب ََ ػ ْْ عأيَ أزذُُ٘ الُأ   .ٚئ

bekam zu hören َْ ٠غّغُ اٌدٛاةَ   (sinngemäß umgeformt) وب

-, am 30. Januar neunzig, als das verfluchte Datum außer Kurs zu sein,...s schein,...
86

  

َْ ر٘تَ أدساجَ اٌش٠بذ30ِفٟ  َْ ٘زا اٌزبس٠خَ اٌٍّؼٛ ِْ الأٚيِ رغؼ١ٓ،ػٕذِب ثذا ٚوأ   . وبٔٛ

 außer Kurs zu sein=   ِر٘تَ أدساجَ اٌش٠بذ (sinngemäß wiedergegeben) 

- Kein Wort ist von ihr während Tagen zu hören gewesen
87

. 

َْ ٍَ٘بئ ُْ رٕجظْ ثجٕخِ شفخٍ ؼٛايَ أ٠ب ٌ  .  

 Kein Wort ist zu hören gewesen  = ٍرٕجظْ ثجٕخِ شفخ ُْ ٌ (sinngemäß umgeformt) 

ِٗ ززّٝ ا١ٌّذاْ- ١َِ . ٠َّٚشٟ ػٍٝ لَذَ  

Er pflegte den Weg zu Fuß zurückzulegen88.   

 zurückzulegen  (sinngemäß umgeformt)     ´ = ٠َّشٟ 

ّٟ اٌٛفبءُ-     .Es ist mein Pflicht , Ihre Wünsche zu erfüllen89                                      .ٌه ػٍ

(gründlich sinngemäß umgesetzt) 

4.1 Ergebnisse und Bewertungen  

 Aus dieser Recherche kann man folgendes entscließen: 

1 Infinitiv ist eine Verbform, die im Deutschen und im Arabischen vorkommt und weder das Geschlecht, 

noch die Zahl, noch die Person angibt.  

2 Infinitiv und Partizip stellen die beiden Möglichkeiten im Arabischen dar, ein Verb zu substantivieren. 

Infinitive werden wie Nomen verwendet. 

3 Die arabische und deutsche Infintivkonstruktion hat dieselbe Funktion wie ein Nebensatz, 

unterscheidet sich aber in der Form . Sie können Subjektsatz, Objektsatz oder Adverbialsatz sein, d.h. sie 

übernimmen im Hauptsatz die Rolle des Subjektes, des Objektes oder einer Adverbialbestimmung.  

4 Die  Verwendungsmöglichkeiten der Infintivkonstruktion sind sehr manigfaltig. 

5 Sie ist leicht zu bilden und lässt sich vielfältig an Verben, Substantive oder Adjektive anschließen. Viele 

Zusammenhänge lassen sich durch Infintivkonstruktion knapper und einfacher wiedergegeben als durch 

einen Nebensatz. 

6 Die Infinitivkonstruktion dient der Sprachersparnis, bietet stilistische Variante an und stilistisch 

eleganter als dass-Satz.90  

                                                                                                                                                                                     
85 Vgl. Grass, Günter, Im Krebsgang, 2002, S. 55 /                       52،ْص2006غٛٔزسغساض،فً خـٛ اٌعسؿب، 

86 Vgl. Grass, Günter, Im Krebsgang, 2002, S.90 /                       ،ْ88، ص2006غٛٔزسغساض،فً خـٛ اٌعسؿب 
87 Vgl. Grass,Günter, Im Krebsgang, 2002, S. 66 /   ،ْ63، ص2006غٛٔزسغساض،فً خـٛ اٌعسؿب 

88 Vgl. Peter Philipp, Fatimas Träume, 1994, S.150 /          127، ص1994،ثٍزس فٍٍٍت، ادلاَ فبؿّخ  
89

vgl. Husein, Taha, Kindheitstage,1973,S.33  / 29، ص1997،ٖ دعٍٓ، الاٌبَ ؽ                                              
90

 Vgl. Alex Hernig u.a., 2006, S. 150 
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Ich hoffe, dass ich dich bald wiedersehe.  

Ich hoffe, dich bald wiederzusehen.  

Ich hoffe auf  baldiges Wiedersehen. 

 

          Zusammenfassung auf Arabisch4.1ٍِخص اٌجسش                                                           

 (خٍّخ اٌّصذس اٌصش٠ر ٚاٌّإٚي فٟ اٌٍغز١ٓ اٌؼشث١خ ٚالأٌّب١ٔخ)

فؼلا . ثؼغ اِىبٍٔبد ٔمً اٌجٍّخ اٌّظدزٌخ ِٓ ٚاٌى اٌٍغزٍٓ اٌؼسثٍخ ٚالاٌّبٍٔخ  اٌّظدزٌخ ٚٚظبئفٙب ِغجٍّخ     ٌزٕبٚي اٌجذش ثٕبءاي

 :ِٛػذب ِب ًٌٍ. ػٓ دّٚز٘ب فً اخزظبز اٌىلاَ ٚإغٕبء الاظٍٛة ثزساوٍت ٌغٌٛخ ظٍعخ

ٌٚمغ اٌفؼً فً ٔٙبٌخ .  فًٙ رؼزّد ػٍى اٌفؼً فً اٌجٍّخ اٌسئٍعٍخ اٌّظدزٌخ فً اٌٍغخ الاٌّبٍٔخ ؿبثؼب شجٍٙب ثبٌجٍّخ اٌفسػٍخجٍّخربخر اي

 zuدسف اٌّؼٕى ٌٚمغ . طٍغخ اٌّظدزفؼٍٙب ةٌٚىْٛ  . ً٘ جًّ فسػٍخzuاٌجًّ اٌّظدزٌخ اٌّظذٛثخ ثذسف اٌّؼٕى ف. اٌجٍّخ اٌفسػٍخ

 اذا وبْ ادد zu اٌّظذٛثخ ثـ ٌّىٓ ثٕبء اٌجٍّخ اٌّظدزٌخ.  ثٍٓ جصئً اٌفؼzuًاٌذسف اِب فً الافؼبي الأفظبٌٍخ ٌمغ . لجً اٌّظدز ِجبشسح

. جٍّخ اٌّظدزاٌظسٌخ فً اٌؼسثٍخ ًٚ٘ رمبثً .فً اٌجٍّخ اٌسئٍعٍخ ِٕعجّب ِغ اٌجٍّخ اٌفسػٍخ (اٌفبػً اٚ اٌّفؼٛي ثٗ )ِىّلاد اٌفؼً 

:جٍّخ اٌّظدز اٌّؤٚي ِٓ أْ ٚاٌفؼً فً اٌؼسثٍخ dassلبثً اٌجٍّخ الاٌّبٍٔخ اٌفسػٍخ اٌّظذٛثخ ثبدّاح اٌسثؾ ٚد
91 

 َاٌٍُغخَ الأٌّبٍٔخ َُ ُِّ أْ رَزَؼٍََ ُّٙ َٓ اٌ ِِ     .Es ist wichtig, dass du Deutsch lernst. 

 ِاٌٍُغخِ الاٌّبٍٔخ ُِ  .Morgen fange ich, Deutsch zu lernen.            غدا أثدأُ ثزؼٍِ
:ادّٚاد زثؾ اٌجٍّخ اٌّظدزٌخ فً اٌٍغخ الاٌّبٍٔخ ً٘ -

92
      

( um ...zu = damit, ohne … zu = ohne dass, statt …zu = statt dass )  

 Er geht fort (um, ohne, anstatt) mit ihr zu sprechen. 

ِِٓ)أظسعَ  َْ، ثدلًا  ًِ، دّٚ       .اٌزذدّسِ ِؼٙب (ِِٓ أج

                                 .Es begann zu regnen                                 .ثدأدْ رُّـسُ- 

َِبٌٛ، أْ :ادّٚاد زثؾ جٍّخ اٌّظدز اٌّؤٚي فً اٌٍغخ اٌؼسثٍخ ً٘- َْ  ،ّ٘صح اٌزعٌٛخ ,،  َْ  ٚإ  : أ

184 

  ِثً kausale Bedeutung رفٍد اٌجٍّخ اٌّظدزٌخ ِؼٕى اٌعجت - 

Sie tat es, um dem Recht zum Sieg zu verhelfen.                        ِإٔزظبزاً ٌٍِذك ُٗ   .  ِب فَؼٍََزْ

 . ِثkonditionale Bedeutungً  ِؼٕى اٌشسؽ- 

Er sollte viel Geld haben, um dieses Haus zu kaufen. 

ِٖ اٌدازَ  .لاثدَ أْ ٌٍّهَ ِبلًا وثٍساً ٌٍشزسيَ ٘ر

 : ِثً finale Bedeutung ِؼٕى اٌغسع - 

                                                             
91

 Aufderstraße, H. 2007. S.139 
92 vgl. Weinrich H., 2003, S. 279 
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 konsekutiveِؼٕى إٌزٍجخ  -  .Er kam zu studieren                                         (ٌىً ٌدزضَ)جبءَ ثمظدِ اٌدزاظخِ 

Bedeutungًِث : 

ًَ ذٌه ِِٓ أْ ٌفؼ ُٗ أذوى                                      .Er ist zu klug, um dass zu tun .إّٔ

   : ِثً modale Bedeutung ِؼٕى اٌىٍفٍخ (ohne zu) رفٍد اٌّجّٛػخ اٌّظدزٌخ ِغ-  

Er saß, ohne zusprechen.ٍَ َْ ولا  .                                                                                جٍطَ دّٚ

  :اٌزٕبلغ ِثً ِؼٕى  (statt zu )رفٍد اٌّجّٛػخ اٌّظدزٌخ ِغ - 

ًِ َٓ اٌؼّ ِِ َُ ثدلًا                                                                         .Statt zu arbeiten, schläft er.                                                                  ٌٕب

Literaturverzeichnis 

1. Ahmed, M.M.M.: Bedingungsgefüge im Arabischen u. Deutschen Sammlung Groos 54 Heidelberg, 
Verlag Julius Groos, 1994  

2. Alex Hernig u.a.: em /DaF/Übungsgrammatik,1.Auglage, Max Hueber Verlag, München, 2006 
3. Arne A. Ambros: Einfürung in die moderne arabische Schriftsprache, Max Hueber Verlag, München, 

1969 
4.  Bertolt Brecht: Herr Puntila und sein Knecht Matti, Vollstück, Aufbau- Verlag, Berlin und Weimar, 1. 

Auflage, 1978  
5. Brockelmann, Carl: Arabische Grammatik, VEB Verlag Enzyklopädie Leipzig, 1965 

6. Bünting Karl Dieter & Eichler Wolfgang: Ratgeber zur neuen Rechtschreibung Honos Verlag, Bergisch 
Gladbach 1996   
7. Dahlke H. Und Engel D. u.a.: Deutsche Sprachübungen Teil1. Institut für Fremdsprachen. Universität 
Bagdad. 1965 
8. Dahlke H. Und Engel D. u.a.: Deutsche Sprachübungen Teil 2. Institut für Fremdsprachen. Universität 
Bagdad. 1967 
9. Dreyer, H., Schmitt R.: Lehr-und Übungsbuch der deutschen Grammatik München: Verlag für 
Deutsch, 1985 
10. Dreyer, H., Schmitt R. Lehr-und Übungsbuch der deutschen Grammatik München: Ismaning: Max 
Hueber Verlag, 2001  
11. Eichler, W., Bünting, K.D.: Deutsche Grammatik. Weinheim,eltz Athenäum, 1996  
12. Eisenberg, P.: Grundriss der deutschen Grammatik. Stuttgart, Verlag J.B. Metzler, 1994  
13. Eisenberg, P. u. a.: Grammatik der deutschen Gegenwartsprache, Mannheim, Dudenverlag, 1998  
14. Engel, U.: Deutsche Grammatik. Heidelberg, Verlag Julius Groos, 1996  
15. Farhan Shahab Ahmad: Kontrastive Linguistik Deutsch/Arabisch, Sammlung Groos 62 Heidelberg, 
Verlag Julius Groos, 1996 
16. Grass, Günter: Im Krebsgang, eine Novelle, Steidl Verlag, Göttingen, 2002 
17. Götze, Lutz:  Heutiges Deutsch  München, Max Hueber Verlag, 1979 
18. Günter Drosdowski u.a.: Duden Die Zweifelfälle der deutschen Sprache Bd. 9 Dudenverlag München/ 
Wien/Zürich, 1972 
19. Hall, K., Scheiner, B.: Übungsgrammatik für Fortgeschrittene, Ismaning: Max Hueber Verlag, 2001  
20. Helbig, G., Buscha, J.: Deutsche Grammatik, München, Langenscheid Verlag, 1991  
21. Helbig, G., Buscha, J.: Kurze deutsche Grammatik für Ausländer, VEB Verlag Enzyklopädie, Leipzig, 
1990 
22. Husein, Taha: Kindheitstage, übersetzt von Mariane Lapper, Max Hueber Verlag, Ismaning, München, 

1. Auflage, 1973 
23. . Matthias Wermke u.a, Duden Rechtscreibung Wörterbuch Bd.1, Dudenverlag Mannheim, Leipzig, 

Wien, Zürich, 2006 
24. Matthias Wermke u.a.: Duden Richtiges und gutes Deutsch Bd 9, Deutsches Wörterbuch in zwölf 
Bänden Dudenverlag Mannheim, Leipzig, Wien, Zürich, 2005 



 

125 
 

25. Matthias Wermke u.a.: Duden Grammatik der deutschen Sprache Bd.4, Duden in zehn Bänden, 
Dudenverlag Mannheim, Leipzig, Wien, Zürich, 2000 

26. Perlman-Balme, Michaele: em Brückenkurs Deutsch als Fremdsprache für Mittelstufe, Kursbuch. 
München, Max Hueber Verlag, 2008 
27. Schregle, Götz: Deutsch-Arabisches Wörterbuch, mit Erlaubnis des Verlages Otto Harrassowitz, 
Wiesbaden, 1977 
28. Schulz- Griesbach: Deutsche Sprache für Ausländer Mittelstufe, München, Max Hueber Verlag, 1982  
29. Schulz- Griesbach: Deutsche Sprachlehre für Ausländer Mittelstufe, München, Max Hueber Verlag, 
2001 
30. Weinrich, Herald: Textgrammatik der deutschen Sprache, 2.revidierte Auflage, Heldesheim, Zürich, 
New York, 2003 
31. Wahrig, G.: Deutsches Wörterbuch. München, Lexikon, 2000  
32. Wolf, Christa: Cassandra: Erzählung, Sasmmlung Luchterhand Litraturverlag GmbH 3. Auflage 1993  
33. Wolf, Christa: Medea. Stimmen, Erzählung, Sammlung Luchterhand Litraturverlag GmbH, 3. Auflage 

1983 
34. Zielinski, Wolf-Dietrich: ABC der deutschen Nabensätze, München, Max Hueber Verlag, 1998 
35. Zifonun, Gisele u. a.: Grammatik der deutschen Sprache, Bd 2, Walter de Gruyter-Berlin, 1997 

 

اٌّصبدس ٚاٌّشاخغ اٌؼشث١خ 

اٌمسآْ اٌىسٌُ   .1
َِِٕٕ٘غ، اطداز ِسادّ فٍفسٌد ٘ٛفّبْ دٌّزسغ، دّاز ٔشس ٘بٌٕسغ ٘ٛغٕدٚثً،      : اٌمسآْ اٌىسٌُ .2  رسجّخ ِبوط 

   1998وسٌٚزعٍٕغ،- ٍِٛٔخ            

رسجّخ اٌشٍخ ػجد الله اٌظبِذ ٚفسأه ثٛثٕٙبٌُ ٚٔدٌُ اٌٍبض، ِجّغ اٌٍّه فٙد ٌـجبػخ  : اٌمسآْ اٌىسٌُ .3
  ٘ـ1422اٌّظذف اٌشسٌف، فٙسظخ ِىزجخ اٌٍّه فٙداٌٛؿٍٕخ، اٌّدٌٕخ إٌّٛزح ،          

، 1990ثغدادّ،  ِىزجخ إٌٙؼخ،1إٌّزٙى فً رٙرٌت رفعٍس اثٓ وثٍس، ج: اثساٍُ٘ خًٍٍ اٌّشٙدأً .4

 1994ثغدادّ،   ،ِىزجخ إٌٙؼخ،3 ٚج2ٚج         

 لبػً اٌمؼبح ثٙبء اٌدٌٓ ػجد الله ثٓ ػمًٍ - شسح اثٓ ػمًٍ: اثٓ ػمًٍ ثٙبء اٌدٌٓ ػجد الله ثٓ ػمًٍ .5
- ، دّاز اٌىزت اٌؼسثً، ثٍسٚد14 ، ؽ 2جٚ 1964ٌجٕبْ ،- ، دّاز اٌىزت اٌؼسثً، ثٍسٚد 14، ؽ 1، ج-اٌؼمًٍٍ اٌّٙدأً اٌّظسي

 1965ٌجٕبْ ،

 ٌجٕبْ- ٌعبْ اٌؼسة اٌّذٍؾ ٌٍؼلاِخ اثٓ ِٕظٛز، اػدادّ ٚرظٍٕف ٌٛظف خٍبؽ، دّاز ٌعبْ اٌؼسة،            ثٍسٚد : اثٓ ِٕظٛز .6
 ، اٌّىزجخ اٌؼظسٌخ ٌٍـجبػخ 14 ، ؽ 1اٌشٍخ ِظـفى اٌغلإًٌٍ ، ج: جبِغ اٌدزٚض اٌؼسثٍخ: اٌغلإًٌٍ  .7

 1980ثٍسٚد، -           ٚإٌشس، طٍدا

 ، اٌداز اٌمٍِٛخ ٌٍـجبػخ ٚإٌشس، اٌمب٘سح ػجد اٌغفبز ِىبٚي. اٌعٍد ثٛٔزٍلا ٚخبدِّٗ ِبرً، رسجّخ دّ:ثسرٌٛذ ثسٌشذ .8
 ادلاَ فبؿّخ، ِعبثمخ اذاػخ طٛد اٌّبٍٔب دٌّٚزشخ ڤٍَٗ الادّثٍخ ٌٍؼبٌُ :        ثٍزس فٍٍٍت ٚ جٛزج خٛزي .9

 1994،           اٌؼسثً، ِخزبزاد دّاز ِبٌه اٌجدٌدح ٌٍٕشس 

 2000 ،ػبٌُ اٌىزت ، اٌمب٘سح، 1اٌخلاطخ إٌذٌٛخ، ؽ: رّبَ دعبْ .10
    1987 ،الازدّْ-   ػّبْ،دّاز اٌفىس ٌٍٕشس ٚاٌزٛشٌغ,1ؽ ،اٌٙبدّي فً لٛاػد اٌٍغخ اٌؼسثٍخ: دًٍّ ِذّد ػجد اٌٙبدّي .11
  2006جبِؼخ ثغدادّ، - ظبٌخ  اٌّبجعزٍس وٍٍخ اٌٍغبد اٌؼجبزح اٌّظدزٌخ ٚرسجّزٙب اٌى اٌؼسثٍخ، :ظلاَ ػّس ِذّٛدّ .12

 1973،  اٌٍٙئخ  اٌّظسٌخ اٌؼبِخ ٌٍىزبة3اٌىزبة ج: ظٍجٌٛٗ اثٛ ٌشسػثّبْ .13
 1997  ، ، ِىزجخ ؿٗ دعٍٓ اٌشؼجٍخ ، اٌشسوخ اٌؼبٌٍّخ ٌٍىزبة2 ، ؽ 1ج الاٌبَ ، :ؿٗ دعٍٓ .14
 2006ثغدادّ - ، وٌٍٛٛٔب1اٌجًّ ؽ فً خـٛ اٌعسؿبْ، رسجّخ وبٍِساْ دٛج، دّاز: غٛٔزسغساض  .15

 1999  ،اٌّبٍٔب-  ظبٌّخ طبٌخ، دّاز اٌجًّ ٌٍٕشس، وٌٍٛٛٔب رسجّخوبظبٔدزا، : وسٌعزب فٌٛف .16

 2001  ،اٌّبٍٔب- ، دّاز اٌجًّ ٌٍٕشس ، وٌٍٛٛٔب 1 ظبٌّخ طبٌخ، ؽرسجّخاطٛاد، . ٍِدٌب: وسٌعزب فٌٛف .17
 1986اٌصِٓ ٚاٌٍغخ، اٌٍٙئخ اٌّظسٌخ اٌؼبِخ ٌٍىزبة، : ِبٌه ٌٛظف اٌّـٍجً .18
 دٍت- ٌجٕبْ، ظٛزٌب- إٌّٙبج فً اٌمٛاػد ٚالاػساة، دّاز اٌشسق اٌؼسثً، ثٍسٚد: دّد الأـبوًَ .19
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 ٍِخص اٌجسش

 (خٍّخ اٌّصذس اٌصش٠ر ٚاٌّإٚي فٟ اٌٍغز١ٓ اٌؼشث١خ ٚالأٌّب١ٔخ)

. ثؼط اِىب١ٔبد ٔمً اٌدٍّخ اٌّصذس٠خ ِٓ ٚاٌٝ اٌٍغز١ٓ اٌؼشث١خ ٚالاٌّب١ٔخ  اٌّصذس٠خ ٚٚظبئفٙب ِغخٍّخ     ٠زٕبٚي اٌجسش ثٕبءاي

 :ِٛظسب ِب ٠ٍٟ. فعلا ػٓ دٚس٘ب فٟ اخزصبس اٌىلاَ ٚئغٕبء الاعٍٛة ثزشاو١ت ٌغ٠ٛخ عٍغخ

٠ٚمغ اٌفؼً .  فٟٙ رؼزّذ ػٍٝ اٌفؼً فٟ اٌدٍّخ اٌشئ١غ١خ اٌّصذس٠خ فٟ اٌٍغخ الاٌّب١ٔخ ؼبثؼب شج١ٙب ثبٌدٍّخ اٌفشػ١خخٍّخربخز اي

زشف ٠ٚمغ . ص١غخ اٌّصذسفؼٍٙب ة٠ٚىْٛ  . ٟ٘ خًّ فشػ١خzuاٌدًّ اٌّصذس٠خ اٌّصسٛثخ ثسشف اٌّؼٕٝ ف. فٟ ٔٙب٠خ اٌدٍّخ اٌفشػ١خ

 اٌّصسٛثخ ثـ ٠ّىٓ ثٕبء اٌدٍّخ اٌّصذس٠خ.  ث١ٓ خضئٟ اٌفؼzuًاٌسشف اِب فٟ الافؼبي الأفصب١ٌخ ٠مغ .  لجً اٌّصذس ِجبششحzuاٌّؼٕٝ 

zu ًخٍّخ  ٟٚ٘ رمبثً .فٟ اٌدٍّخ اٌشئ١غ١خ ِٕغدّب ِغ اٌدٍّخ اٌفشػ١خ (اٌفبػً اٚ اٌّفؼٛي ثٗ ) ارا وبْ ازذ ِىّلاد اٌفؼ

خٍّخ اٌّصذس اٌّإٚي ِٓ أْ ٚاٌفؼً فٟ  dassلبثً اٌدٍّخ الاٌّب١ٔخ اٌفشػ١خ اٌّصسٛثخ ثبداح اٌشثػ ٚد. اٌّصذساٌصش٠ر فٟ اٌؼشث١خ

:اٌؼشث١خ
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 َاٌٍُغخَ الأٌّب١ٔخ َُ ُِّ أْ رَزَؼٍََ ُّٙ َٓ اٌ ِِ     .Es ist wichtig, dass du Deutsch lernst. 

 ِاٌٍُغخِ الاٌّب١ٔخ ُِ  .Morgen fange ich, Deutsch zu lernen.            غذا أثذأُ ثزؼٍِ

:ادٚاد سثػ اٌدٍّخ اٌّصذس٠خ فٟ اٌٍغخ الاٌّب١ٔخ ٟ٘ -
94

      

( um ...zu = damit, ohne … zu = ohne dass, statt …zu = statt dass )  

 Er geht fort (um, ohne, anstatt) mit ihr zu sprechen. 

ِِٓ)أعشعَ  َْ، ثذلًا  ًِ، دٚ       .اٌزسذّسِ ِؼٙب (ِِٓ أخ

                                 .Es begann zu regnen                                 .ثذأدْ رُّؽشُ- 

َِبٌٛ، أْ :ادٚاد سثػ خٍّخ اٌّصذس اٌّإٚي فٟ اٌٍغخ اٌؼشث١خ ٟ٘- َْ  ،ّ٘ضح اٌزغ٠ٛخ ,،  َْ  ٚئ  : أ
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  ِثً kausale Bedeutung رف١ذ اٌدٍّخ اٌّصذس٠خ ِؼٕٝ اٌغجت - 

Sie tat es, um dem Recht zum Sieg zu verhelfen.      ِئٔزصبساً ٌٍِسك ُٗ   .  ِب فَؼٍََزْ

 . ِثkonditionale Bedeutungً  ِؼٕٝ اٌششغ- 

Er sollte viel Geld haben, um dieses Haus zu kaufen. 

ِٖ اٌذاسَ َٞ ٘ز  .لاثذَ أْ ٠ٍّهَ ِبلًا وث١شاً ١ٌشزش

 : ِثً finale Bedeutung ِؼٕٝ اٌغشض - 

 konsekutiveِؼٕٝ إٌز١دخ  -  .Er kam zu studieren                                         (ٌىٟ ٠ذسطَ)خبءَ ثمصذِ اٌذساعخِ 

Bedeutungًِث : 

ًَ رٌه ِِٓ أْ ٠فؼ ُٗ أروٝ                                      .Er ist zu klug, um dass zu tun .ئّٔ

   : ِثً modale Bedeutung ِؼٕٝ اٌى١ف١خ (ohne zu) رف١ذ اٌّدّٛػخ اٌّصذس٠خ ِغ-  

Er saß, ohne zusprechen.ٍَ َْ ولا  .                                                                                خٍظَ دٚ

  :اٌزٕبلط ِثً ِؼٕٝ  (statt zu )رف١ذ اٌّدّٛػخ اٌّصذس٠خ ِغ - 

ًِ َٓ اٌؼّ ِِ َُ ثذلًا  .                                              ٠ٕب Statt zu arbeiten, schläft er.                                              
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 Aufderstraße, H. 2007. S.139 
94 vgl. Weinrich H., 2003, S. 279 


